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Achtzehnter Jahrgang
Erscheint jeden Samstag

Organ und Eigentum des
Schweizer Hotelier -Vereins

Dix-huiti&me Hnnee
Parait tous les Samedis

Organe et Propriety de la
Society Suisse des Hoteliers
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Todes-Anzeige.
Den verehrlichen Vereinsmitgliedern

machen wir hiemit die Traueranzeige,
dass unser Mitglied

Herr K. F. Brupbacher
Mitbesitzer des Hotel Falken in Thun

nach langem Leiden im Alter von 43
Jahren gestorben ist.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, dem Heimgegangenen
ein liebevolles Andenken zu bewahren.

Namens des Vorstandes:

Der Präsident:
O. Hautier.

AVIS
zu unserer Beilage betreffend

Hotel-Marder.
Die Veröffentlichungen der Hotel-Marder

werden künftighin als Sonderbeilage
erfolgen und dürfte es sich empfehlen,
selbige jeweilen im Hotel derart zu affi-
chieren, damit auch die Gäste des Hotels
und — was die Hauptsache — die Hotel-
Marder selbst, davon Kenntnis nehmen
können.

Das Zentralbureau.

AVIS
eoncernant notre supplement des

Rats d'hötels.
La publication des rats d'hötels se fera

doränavant sur feuiile suppl£mentaire, et
il serait recommandable qu'elle soit affich£e
de maniöre ä permettre aux hötes de la
maison, et — chose principale — aux
rats d'hötels eux-mömes, d'en prendre
connaissance.

Le Bureau central.

Beantwortung von Offerten.

Unter diesem Titel lesen wir iu der „Union
Helvetia" vom 15. Juli:

„In der am 3. Juli erschienenen Schweizer
Hotel-Revue erschien das folgende Inserat, worauf
ich Offerte einreichte und einen Int. Antw. Coupon
beifügte ii Fr. 0,28 Cts.

/gesucht für Hotel I. Ranges der frauzö'sischen
** lliviera auf kommende Saison 1 erster Sekretär-
Kassier, 1 Oberkellner, 26—gs Jahre, die
Hauptsprachen beherrschend, repriisentabel und in
erstklassigem Service bewandert, 3 Zimmerkellner,
Saalkellner, Femnies de chambre, 1 Näherin und
Stopferin für Lingerie, 2 Lingeriemädchen, Portiers
d'ötage, Grooms, Chasseur. Offerten mit
Photographie, Zeugniskopien und Retourmarke erbeten.

Heute (13. Juli) erhielt ich aus Berlin meine
Photographie und Zeugnis-Kopien zurück als
Drucksache mit 5-Pfennig-Marke gestempelt und
ohne ein Schreiben.

Es haben sich sicher Dutzende von
Angestellten um diese Stellungen beworben; nun hat
der Herr Hotelier gute Geschäfte gemacht, wenn
er es jedem so gemacht hat.

Finde nun, dass solche Art von Behandlung
an die Oeffentlichkeit gehört. B., Oberkellner.

Ein anderer Angestellter (Concierge) bezeugt
uns schriftlich folgendes: Ein Hotelier suchte
auf dem Inseratenwege verschiedenes Personal.
Es gingen 140 Offerten ein. Den meisten waren
Marken ä 25 und 10 Cts. beigelegt. Sämtliche
nicht dienende Offerten wurden mit 2 Cts.
frankiert und ohne Begleitschreiben zurück
geschickt. E. K.

(Nach unserm Dafürhalten, bemerkt hiezu
die Redaktion der „Union Helvetia", sollte für die
Zukunft der Stellesuchende seiner Offerte
überhaupt keine Freimarke beilegen, dafür ohne
weiters auf eine Rücksendung der Offerte und
eine Antwort stillschweigend verzichten für den
Fall, dass der Hotelier keinen Bedarf hat oder
dass er auf die Offerte nicht eintreten will.
In diesem Falle würde der Hotelier dann nur
mit denjenigen zu verkehren haben, die er zu
engagieren gedenkt. Das wäre unseres Erachtens
die beste Lösung. Nur müsste seitens der
Fachvereins eine einheitliche Norm, die sich
gewisslich bald als eine Gewohnheit einbürgern
würde, aufgestellt werden).

Die Redaktion der „Hotel-Revue" hat,
soweit die Angelegenheit den Inserenten des ob-
stehenden Personalgesuches in der „Hotel Revue"
betrifft, den Fall verfolgt und ihn um Auf-
schluss gebeten.

Dieser schreibt uns nun in Sachen wie
folgt:

„Berlin, den 23. Juli 1909.

Tit. „Schweizer Hotel-Revue"
Basel.

Auf den Inhalt Ihres Geehrten erwidern
wir ergebenst wie folgt:

Eine grosse Zahl der eingegangenen Offerten
enthielt, obgleich dies für die Retournierung
ins Ausland Bedingung zu sein pflegt, überhaupt
keinerlei Rückporto; den andern Briefen waren
wohl Marken beigelegt, abgesehen von einem
Bruchteil, aber nicht in der für einen geschlossenen
Auslandsbrief erforderlichen Höhe — dies gilt
speziell für die aus der Schweiz stammenden
Oileribriefe, die, mit wenigen Ausnahmen, 10 Cts.
enthielten.

Da die Klage der Angestellten über Nicht-
retournierung eingesandter Offerten in den
Fachblättern alljährlich wiederzukehren pflegt, bereits
mehrfach — unseres Wissens auch in Ihrem
werten Blatt — Gegenstand der Besprechung
war, so haben wir prinzipiell alle eingegangenen
Offerten, aucli die grosse Anzahl derjenigen,
die keinerlei Rückporto enthielten, zurückgesandt

und zwar natürlich auf billigstem Wege.
In Fällen, wo einer alten Unsitte gemäss,
Originalzeugnisse beilagen, sind solche gleichfalls,
einerlei, ob genügend Porto beilag oder nicht,
sogar rekommandiert den Besitzern retourniert
worden.

Wir waren und sind noch der Meinung,
auf diese Art und Weise den Interessen der
Angestellten in ihrer Allgemeinheit am besten
gedient zu haben.

Ein Begleitschreiben pflegen wir Offerten,
die auf Chiffre-Inserate eingehen, bei ihrer
Rücksendung nicht beizulegen; handschriftlich könnte
es bei der Masse der in Betracht kommenden
Oöerten nicht hergestellt werden, die Beifügung
eines gedruckten Formulars, dessen Inhalt sich die
Angestellten im voraus denken können, erübrigt
sich unseres Erachtens." Soweit der Inserent.

Um auch unsererseits etwas zur Regelung
dieser Frage beizutragen, haben wir am Kopf
des Stellenanzeigers folgende ständige Bemerkung
angebracht:

Die HH. Prinzipale sind gebeten, eingehende
Offerten baldmöglichst zu erledigen und
Rücksendungen Zu frankieren. Die HH. Angestellten
sind gebeten, ihren Offerten Rückporto beizulegen,
nur unaufgezogene Photographien zu verwenden
und Originalzeugnisse als eingeschriebene Geschäftspapiere

zu versenden.
Hoffentlich trägt diese Notiz dazu bei, die

Klagen hüben und drüben, wenn nicht zu
beseitigen, so doch zu vermindern.

Die Rabattmarken
der SociGte Internationale desTMs-Hotels INice.

In Nr. 31 unseres Bialtes vom 1. August
1908 widmeten wir obiger Gesellschaft einen
längeren Artikel, in welchem wir ihr
Rabattmarkensystem unter die Lupe nahmen und zu
einer vernichtenden Kritik gelangten. Wie richtig
wir damals geurteilt, indem wir sagten, dass
das ganze Unternehmen eine plumpe Falle für
die Hoteliers sei, um auf ihre Kosten für die
Gesellschaft leichten Gewinn zu erzielen, geht
heute aus folgendem Fall hervor:

Eines unserer Mitglieder hatte, kurz bevor
unser Artikel erschienen war, sich bewegen
lassen, mit der. Gesellschaft einen Vertrag ab-
zu8chliessen und 6400 Rabattmarken zu
übernehmen, um sie sukzessive zugunsten der
Gesellschaft bei den mit ihr affilierten Reisenden
(ausschliesslich Geschäftsreisenden) zu
verwerten. Nun ist aber der Inhaber dieser Marken
während des ersten Jahres seiner Verbindung
auch nicht ein einziges Mal in den Fall
gekommen, davon welche an den Mann bringen
zn können, d. h. von den affilierten Reisenden
— wenn überhaupt solche existieren — ist
auch nicht ein einziger in dem betr. Hotel
abgestiegen. Das wäre nun an und für sich nicht
so schlimm und auch nichts neues; neu und
schlimm aber ist, dass diese 6400 Marken nun
für den Inhaber wertlos geworden und deren
Betrag von Fr. 480 verfallen ist und bezahlt
werden muss; so will es die im Vertrag unter
Artikel 10 angebrachte Fussangel. Nun rechne
man noch hinzu, dass der Vertrag für drei
Jahre gültig ist, also für das Hotel vermutlich
drei Mal dieser Verlust und für die Gesellschaft

drei Mal dieser Gewinn fällig wird,
dann hat man eine Idee von der säubern
Geschäftspraxis der Societe Internationale des Tihets-
Hotels.

Ueber Zuggeschwindigkeiten.
Von Hans Hermig (Frankfurt).

Es gibt kein Fachgebiet in der ganzen Welt,
in das der Laie mit soviel Selbst be wusstsein
seine Stimme hineinschallen lässt, als das der
Eisenbahn. Der Haupt- und Kardinalpunkt aller
Klagen (denn diese Stimmen sind der Eisenbahn
gegenüber selbstverständlich lauter Klagen!) ist
wohl, soweit es sich um eisenbahn-technische
Dinge handelt, der, dass es dem Publikum nicht
schnell genug geht. Da hat der Eine irgendwo
gelesen, dass in Amerika (o vielgenanntes
Amerika, du Paradies der Phantasten!) die
Personenzügeschneller fahren als bei uns die Schnellzüge.

Ein Anderer glaubt, wenn die Motorwagen
der Studiengesellschaft s. Zt. zwischen Marienfelde

und Zossen über 210 km. in der Stunde
erreicht hätten, so müsste in der Folge jeder
anständige Schnellzug doch mindestens eine
Durchschnittsgeschwindigkeit von 120 km. er¬

reichen. Wieder andere sind im Auslande irgendwo
mit 80 km. gefahren und bildeten sich in

ihrem nie trügenden Gefühl ein, das sei schneller
als zu Hause 90 km. Und der Schiuss aus
diesen Täuschungen ist der Vorwurf gegen die
Eisenbahnverwaltung, dass sie absichtlich, um
den Herrn Dr. X. aus Homburg zu ärgern,
zwischen Frankfurt und Homburg den Dampf
unbenutzt aus den Lokomotivkesseln strömen
lasse, um ja nicht durch Verwöhnung des
Publikums dessen Ansprüche ins amerikanische
zu steigern.

In der Tat, wer ein bischen von der Sache

versteht, braucht nur die „Eingesandts" in
Zeitungen zu verfolgen, um zu erkennen, dass
obige Auslassungen über den „faror ferrovialis"
nicht so sehr scherzhaft aufzufassen sind, wie
es anfangs aussah. Um der Sache auf den
Grund zu kommen, sei einmal kurz darüber
nachgedacht, aus welchen Elementen sich so
ein Fahrplan eigentlich zusammensetzt. Es gibt
da positive, negative und ausgleichende Faktoren.
Die positiven — das sind die Aktiva der
Zugförderungsbilanz — werden vom Laien wohl
sorgfältig registriert: es sind dies die Vollkommenheit

und gesteigerte Leistungsfähigkeit der
Lokomotiven, die Vortrefflichkeit des
Wagenmaterials, die Tragfähigkeit des Oberbaues und
die Zuverlässigkeit des Personals. Die
negativen, verzögernden Faktoren oder Passiva der
Bilanz werden als einfach zu überwindende,
eigentlich nebensächliche Punkte beiseite
geschoben: Es sind dies die durch Einstellung
von reichlichen, zur Bequemlichkeit des Publikums

dienenden durchgehenden Wagen
gesteigerten Zuggewichte, die mühsam zu
erklimmenden Steigungen, die kraftraubenden,
bezwi aus Vorsicht langsam zu befahrenden
Krümmungen, die schwierigen Bahnhöfe, die
Aufnahme von Anschlüssen, das Herbeischaffen
des zur vielberufenen Dampfheizung nötigen
Dampfes usw. Die ausgleichenden Faktoren
aber — das sind die, die dem feurigen Laien
hauptsächlich gegen den Strich gehen —, diese
wollen wir erst im Laufe unserer Betrachtung
ins Auge fassen.

Geschwindigkeit! Der Laie glaubt auf Grund
seines ehemaligen Physikunterrichtes, Geschwindigkeit

sei weiter nichts, als der Weg, den ein
Zug in der Zeiteinheit zurücklegt, und dem-
geinäss keine Hexerei. Aber der Eisenbahntechniker

wartet zum Erstaunen des Laien
nicht nur mit diesem einfachen Begriff der
Geschwindigkeit auf, sondern gleich mit vier
verschiedenen Unterarten von Geschwindigkeiten,
deren jede hei jedem einzelnen Zuge in Betracht
kommt. Da gibt es eine Fahr-, eine Grund-,
eine Höchst- und eine Reisegeschwindigkeit.
Dass diese beiden aber leider die beiden äussersten
Gegenpole obiger Reihe sein und bleiben müssen,
wird aus dem Folgenden klar werden.

Was bei einem aufzustellenden Fahrplan
gegeben ist, das ist zunächst der Widerstand
der Zugmässe. Weiterhin ist die Leistungsfähigkeit

der zu seiner Ueberwindung zur Verfügung
stehenden Lokomotive gegeben. Aus diesen
beiden Grössen berechnet der Maschinentechniker,
unterstützt durch Erfahrungswerte, diejenige
Geschwindigkeit, die das Zuggebilde auf der
graden, wagerechten Strecke im Beharrungszustande,

das hei8st, wohigemerkt, im
ununterbrochenen Dauerbetriebe einhalten kann. Er
nennt diese Geschwindigkeit die
Grundgeschwindigkeit des betreffenden Zuggebildes. Sie
ist, falls der Oberbau keinen Strich durch die
Rechnung macht, das Produkt aus den
obengenannten positiven Faktoren.

Dass diese Grundgeschwindigkeit nicht
eingehalten werden kann, dafür sorgen nun die
negativen Faktoren. Da sind zunächst die
Steigungen, die einen ganz erheblich
beeinträchtigenden Einflu8s auf die ermittelte Grund-



geschwindigkeit ausüben. Umgekehrt natürlich
macht sich das Vorhandensein von Gefällen im
günstigsten Sinne bemerkbar. Während jedoch
die Steigung, je steiler sie ist, eine um so
mehr verzögernde Wirkung ausübt, ist der
Nutzen des Gefälles nur ein sehr beschränkter,
denn hier gibt es eine sehr bald erreichte
Grenze, bei der die Gefahr des Entgleisens
und des Versagens der Bremskraft beginnt.
Ueber diese Grenze wird eine Eisenbahnverwaltung,

die sich der Pflichten gegen ihre
Reisenden bewusst ist, unter keinen Umständen
hinausgehen, und Strafen drohen dem
Lokomotivführer, der sie nicht achtet.

In negativem Sinne, wie die Steigungen,
jedoch ohne einen ähnlichen Ausgleich, wie dort
beim Gefälle, wirken die Krümmungen des
Gleises. Sie verzehren erstens durch die er
höhte Reibung zwischen Rad und Schiene ein gut
Teil der Lokomotivkraft und müssen zweitens aus
Rücksicht auf die Entgleisungsgefahr langsamer
befahren werden, als die grade Strecke. Häufig
ist es noch nicht einmal eine eigentliche
Gefahr, sondern nur die Rücksicht auf die
gefüllten Suppenteller im Speisewagen, die zu
einem langsameren Befahren der Krümmungen
zwingt.

Genau wie' die Krümmungen wirkt das
Durchfahren von Bahnhöfen verzögernd auf die
Zugsbeförderung, und zwar sind es hier die
vielen Gleiskomplikationen, wie Weichen,
Kreuzungen usw., die eine gewisse Vorsicht nötig
machen. Ferner kommen als negative Faktoren
die die berechnete Grundgeschwindigkeit beein-
einträchtigen, die Perioden des Anfahrens nach
einem Aufenthalte und die Periode des Bremsens

vor einem solchen in Betracht, von denen
der erste einen Zuschlag von anderthalb, der
zweite einen solchen von einer halben Minute
zu der aus der Grundgeschwindigkeit ermittelten

Fahrzeit nötig macht.
Berücksichtigt man nun noch, dass die

Aufbringung des Heizdampfes die Lokomotivleistung
recht merkbar beeintlusst und dass man im
Sommer nicht etwa eine andere Fahrzeit als im
Winter dem Fahrplan zu gründe legen kann,
so hat man die Wirkung aller der negativen
Faktoren vor Augen, welche die
Grundgeschwindigkeit zur Fahrgeschwindigkeit ermässi-
gen, die ihrerseits die tatsächlich an den
Kilometersteinen abzumessende, jeweils augenblickliche

Geschwindigkeit des Zuges nach der
Ausdrucksweise der Physik vorstellt.

Nun aber kommt die Hauptsache: Die Leute
wollen ja nicht nur fahren, sie wollen vor allen
Dingen auch einsteigen und jeder, möglichst in
seinem Heimatstädtchen, wieder aussteigen 1 Die
Aufenthalte mit ihren Brems- und Anfahrperioden

sind ein wichtiger Teil des Fahrplans. Und
schliesslich wird auch das Lokomotivpersonal
und sogar die robuste Lokomotive selber
einmal müde und es entstehen dadurch die sogen.
Betriebsaufent halte.

Alle die bis jetzt genannten Faktoren lassen
sich vorhersehen und zahlenmässig als bestimmte
Zuschläge zu den Fahrzeiten im öffentlichen
Fahrplan berücksichtigen. In der Tat gibt es
eine Reihe von Verwaltungen, namentlich dort,
wo es sich konkurrierende Privatuntenehmen
handelt, die auf dieser Grundlage ihre Fahrpläne

veröffentlichen, lediglich, um auf dem
Papier eine möglichst gute Figur zu machen.
Gerade von amerikanischen Eisenbahnen erzählt
man sich solche Dinge. Alle Umstände, die ein
genaues Einhalten solcher Fahrpläne verhindern,
nennen sie unvorhergesehen und entschuldigen
sich dann mit höherer Gewalt. Von dieser
Entschuldigung müssen sie denn auch ausgiebigsten
Gebrauch machen, da unter solchen Verhältnissen

kaum ein Zug fahrplanmässig befördert
werden kann. Leider haben sich auch deutsche
Bahnen, wie die preussische Staatsbahn, die
sonst der Inbegriff von Pünktlichkeit war, durch
das Drängen der öffentlichen Meinung verleiten
lassen, die Fahrzeiten zwischen den grossen
Endpunkten ihrer Linien mehr und mehr auf
Kosten der regelmässigen Abwicklung des
Verkehrs zu verkürzen, woraus dann die Periode
der chronischen Zugverspätungen entstand, die
erst vor kurzem ihr erwünschtes Ende fand.

Grobe Unregelmässigkeiten, die durch
Verkehrsstörungen, Unfälle, grössere Defekte usw.
hervorgerufen werden, kann kein Mensch in
Rechnung stellen, aber es gibt eine Sorte von
Unregelmässigkeiten, die man als regelmässige
Unregelmässigkeiten bezeichnen kann; und die
müssen in Rechnung gestellt werden, wenn die
Eisenbahnverwaltungen ihren durch Veröffentlichung

der Fahrpläne eingegangenen Verpflichtungen

nachkommen wollen. Hierher gehören
die Rücksichten auf unzulängliche Bahnhöfe
(Halten vor Einfahrlsignalen); hierher gehört
die Beachtung der Stationsabstände, die Beachtung

der Kreuzungen (bei eingleisigen Strecken).
Eine grosse Rolle spielt ferner das Welter.
Schlüpfrige Schienen hindern das Fortkommen
des Zuges; frischfallender Schnee, der sich auf
die Schienen legt, wirkt direkt bremsend; schräger

Gegenwind vergrössert den Widerstand des
Zuges ungemein; starker Nebel macht behutsames

Fahren zur Pflicht des Lokomotivführers.
Weiterhin gibt es keine grössere Strecke, auf
der nicht zu jeder Zeit an einer, meist sogar
an mehreren Stellen Umbauarbeiten vorgenommen

werden, die das Ausstellen von
Langsamfahrsignalen notwendig machen. Ausserdem ist
mit den häufig vorkommenden kleineren De¬

fekten an den Lokomotiven zu rechnen. Grosse
durchgehende Züge werden sehr oft von den
Uebergangsverwaltungen mit Verspätungen
angebracht und der Fahrplan muss dann dem
Lokomotivführer genügend Spielraum geben, um
einen Teil der Verspätungen, die man über
nommen hat, wieder teilweise einzuholen. Das
Abwarten von Anschlüssen bedingt oft die
gleichen Rücksichten. Schliesslich können sich
Aufenthalte, die für die meisten Tage der Woche
oder die meisten Wochen der Fahrplanperiode
reichlich genug bemessen sind, für den
verstärkten Andrang einzelner Tage oder mehrerer
Wochen als zu knapp erweisen.

Wenn nun auch alle die zuletzt genannten
misslichen Umstände nicht bei jedem Zuge in
ihrer Gesamtheit auftreten, so muss mit Rücksicht

auf Wind und Wetter, Halten vor Signalen,
Langsamfahren auf Ausbesserungs- oder
Umbausteilen, kleinere Lokomotivdefekte (hierzu
gehören auch beispielsweise schlechte Kohlen),
Uebernahme von Verspätungen ein guter
Zuschlag zu den Fahrgeschwindigkeiten abgegeben
werden, um die im regelmässigen Betriebe leicht
und sicher einzuhaltende, im Fahrplan zu
veröffentlichende Fahrzeit zu erhalten. Diese
Zuschläge bilden für den Lokomotivführer einen
notwendigen Spielraum, um allen den auftretenden

Zufälligkeiten" durch Erhöhung der im Fahr
plan festgelegten Geschwindigkeiten begegnen
zu können. Sie wirken also wie ein, Ausgleich,
wie die praktische Korrektur-der TheÖrie: wir
haben deshalb schon anfangs von Ausgleich-
fakloren gesprochen.

_

Hat man also die berechnete
Grundgeschwindigkeit durch Berücksichtigung der negativen

Faktoren (Steigungen, Krümmungen usw.)
zur Fahrgeschwindigkeit herabgemindert, so
wird sich diese wiederum unter den Händen
des Fahrplanausstellers bei Beachtung der
Ausgleichszuschläge für Umbauten, Defekte, starken
Andrang usw. in eine geringere Geschwindigkeit

verwandeln. Schliesst man in diese dqnn
noch die Aufenthalte selbst mit ein und denkt
sich den Zug von Anfang bis zu Ende der
Reise ganz gleichmässig fähren, so hat man
die Reisegeschwindigkeit.

Wer noch so viel Liebe zur Eisenbahn
aufzubringen vermag, dass er meinen
Ausführungen bis hierher gefolgt ist, dem mag nun
ein Beispiel die letzte Aufklärung geben:

Ein Schnellzug soll eine Strecke von 500 km.
durchfahren. Eine erstklassige moderne Sch'nell-
zuglokomotive steht zur Verfügung. Bestände
der Zug aus drei vierachsigen Wagen, die uqter
allen Umständen die Reisenden, was Zahl der
Sitzplätze betrifft, aufuehmen könnten, und
einem vierachsigen Packwagen, so ergäbe «sich
eine Grundgeschwindigkeit von etwa 105 km.
in der Stunde. Da jedoch in den Zug eine
grosse Anzahl von sogenannten Kurswagen
aufgenommen werden soll, um den Reisenden
das lästige Umsteigen auf den Anschlusstalionen
zu ersparen, so wird der Zug statt obiger 16
Achsen 28 Achsen schwer. Es fährt zwar
kein Reisender mehr mit, aber die vorhandenen
Reisenden haben mehr Platz und Bequemlichkeit.

Des Ferneren erhält der Zug bei Nacht
einen Schlaf- und bei Tage einen Speisewagen.
Das sind wieder vier Achsen. Er hat also nun
im ganzen deren 32 zu befördern. Durch diese
Verstärkung des Zuges würde sich die
Grundgeschwindigkeit von 105 km. auf 90 km. etwa
ermässigen.

Mit 90 km. in der Stunde würde nach
früherer Erklärung also der Zug in den graden
wagrechten Strecke fahren. Nun seien auf
der 500 km. langen Strecke verschiedene
Steigungen und Gefälle zu befahren. Die Steigungen
würden an manchen Stellen die Grundge-
schwindigkeit zu einer an den Kilometersteinen
oder auf dem Geschwindigkeitsmesser der
Lokomotive abzulesenden Fahrgeschwindigkeit von
45, ja vereinzelt sogar von kaum über 30 km.
in der Stunde herabdrücken, während die
Gefälle aus -Gründen der Betriebssicherheit eine
Steigerung der Grundgeschwindigkeit zu einer
Fahrgeschwindigkeit von höchstens 95 km. in
der Stunde zuliessen. Im ganzen käme durch
das Ueberwiegen des Einflusses der Steigungen
eine Ermässigung der durchschnittlichen
Geschwindigkeit auf etwa 80 km. in der Stunde
zustande. Wegen des Langsamfahrens in
Krümmungen und schwierigen Bahnhöfen er-
mässigt sich dieser Durchschnittssatz nochmals
auf etwa 77 km. für die Stunde. Eine weitere
Ermässigung tritt ein, wenn man bedenkt, dass
die Lokomotive ausser ihrer Zugleistung auch
noch eine recht erhebliche Heizleistung
vollbringen muss. Und. wenn man sich den Zug
mit all seinen kleinen klaffenden Tür- und
Fensterfugen durch die grimmige Winterkälte
sausen denkt, so wird man es begreifen, dass
die Geschwindigkeit mit Rücksicht hierauf äuf
durchschnittlich 75 km. in der Stunde heruntergedrückt

werden muss, wenn anders eine grosse
Pünktlichkeit und Regelmässigkeit angestrpbt
werden soll. i

Haben wir auf diese Art eine
Durchschnittsgeschwindigkeit von 75 km. für das eigentliche
Fahren herausgebildet, so müssen wir allmählich
zu dem übergehen, wss wir die Reisegeschwindigkeit

nennen. Die Reisegeschwindigkeit wird .er¬
rechnet, wenn man die gesamte Ileiseslrepke
von 500 km. durch die Zahl der Stunden
dividiert, die nach dem Fahrplan vom Ausgangspunkt

bis zum Endpunkte der Reise gebraucht

werden. Würde der Zug also bei uriserör Reise
um Punkt 12 Uhr mittags am Ausgangspunkt
abfahren und um 8 Uhr 36 abends am Ziel
ankommen, so betrüge die Reisegeschwindigkeit
500 : 8,62 58 km. in der Stunde.

Jeder Laie begeht die Ungerechtigkeit, dass
er der Eisenbahn, auf die er gerade schimpft,
ihre Geschwindigkeit in der eben vorgeführten
Art an der Hand des Fahrplanes nachrechnet,
wobei er behauptet, dass es ein Skandal sei,
wenn eine Eisenbahn heutzutage noch Schnellzüge

mit dieser Jammergeschwindigkeit von
58 km. in der Stunde fahre, wo andere
Eisenbahnen, wie aus Zeitungsnachrichten über Loko-
molivprobefahrten ersichtlich, schon mit 100 und
mehr km. führen. Dabei vergisst er, dass es
sich im letzleren Falle meist um Fahrgeschwindigkeiten

auf ausgesuchten Strecken mit
ausgesuchtem Material handelt, während er im anderen
Falle der Eisenbahnverwaltung ihre
Reisegeschwindigkeiten zum Vorwurf gemacht hat.

Nun wollen wir aber einmal nachsehen, ob
denn wirklich aus der vorher berechneten
durchschnittlichen Fahrgeschwindigkeit von 75 km.
für die Stunde die verblüffend geringe
Reisegeschwindigkeit von 58 km. entstehen muss.
Wenn der Zug tatsächlich von Anfang bis zu
Ende mit-der genannten Durchschnittsgeschwindigkeit

führe, so müsste er die 500 km. in
500 : 75 — 6,7 Stunden zurücklegen. Ein solcher
Zug fährt.aber in Deutschland nicht von
Anfang bis zu Ende, ohne zu hallen. Vielmehr
seien alle 50 km kurze Aufenthalte von je einer
Minute vorausgesetzt,-wofür sich also ein Plus
an Gesamtreisezeit von 10 Minuten ergibt. Für
die Bremsperiode dieser Aufenthalte ist, wie
früher ausgeführt, je eine halbe Minute zu
rechnen, für die darauffolgende Anfahrperiode
gar anderthalb Minuten, sodass wegen der zehn
Aufenthalte eine Verlängerung der Reisezeit um
2mal 10, also 20 Minuten entsteht. Ferner
mögen auf der ganzen Strecke zwei grössere
Aufenthalte in Kopfbahnhöfen, in denen der
Zug die Richtung wechselt, vorkommen. Jeder
dieser beiden Aufenthalle betrage' 15 Minuten,
beide zusammen daher 30 Minuten. Die Bremsund

Anfahrperioden dieser beiden Aufenthalte
nehmen 2 mal 2 gleich 4 Minuten in Anspruch.
Schliesslich mögen unter den 12 angenommenen
Aufenthalten noch drei sein, die wegen Anhängen
von Anschlusszugteilen, Rangieren von
Kurswagen, Aus- und Einsetzen von Speisewagen
usw. um je 5 Minuten zu verlängern sind, was
im ganzen wiederum 15 Minuten ausmacht.

Auf diese Weise ergibt sich für Aufenthalte
ein gesamter Mehrverbrauch än.Zeit von 79.
Minuten oder 1,3 Stunden. Addiert man diese zu
den 6,7 Stunden der eigentlichen Durchschnittszeit

so ergeben sich bereits 8 Stunden. Aber
hierbei sind nun noch keine Ausgleichszuschläge
für die widrigen Zufälle (Verspätungen, Wind
und Wetter, Defekte, Umbaustrecken usw.)
gemacht. Setzt man diese zu 0,6 Stunden an, so
kommt man zu einer Gesamtreisezeit von 8,6
Stunden, was der oben ausgerechneten Reise-
schwindigkeit von 58 1cm. in der Stunde
entspricht.

Es bleibt nun noch ein Wort zu sagen über
die Höchstgeschwindigkeit. Sie stellt einen Grenzwert

dar, der aus Gründen der Betriebssichersicherheit

demLokomotivführer fürjeden einzelnen
Streckenabschnitt festgesetzt ist. Sie würde im
Durchschnitt für die ganze von unserem Zuge
zu durchfahrende Strecke 95 km. in der Stunde
betragen.

Ueberschauen wir zum Schlüsse noch einmal

das Bild der vier Geschwindigkeitsarten
für unseren Zug, so haben wir:
Grundgeschwindigkeit für den Zug,

der gerade genügend Plätze für alle
zu befördernden Reisenden aufwiese 105 km.

Grundgeschwindigkeit für den durch
Kurswagen, Speisewagen usw.
verstärkten Zug 90 km.

Durchschnittl. Höchstgeschwindigkeit 95 km.
Jeweilige Fahrgeschwindigkeit auf

den einzelnen Streckenabschnitten,
schwankend zwischen 45 (30) und 95 km.

Durchschnittliche Fahrgeschwindigkeit
auf der ganzen Strecke 75 km.

Reisegeschwindigkeit von Anfang bis
Ende 58 km.
Wenn die angeführten Zahlen gewiss für

einzelne Fälle auch Ueberlreibungen enthalten,
so mögen sie doch den Heisspornen, die allzusehr

über unsere Eisenbahn herziehen, den An-
lass zu einem genaueren Nachdenken geben I

(„Frkf. Zeitg.")
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Weissenstein. Das Kurhaus Weissenstein ob

Solothurn hat elektrische Beleuchtung erhalten, die
am 28. ds. in Betrieb gesetzt wurde.

Hotelbrand. Im ungarischen Kuro-t Tacra
Szeplak ist kürzlich das grosse Hotel niedergebrannt.
Die Hotelgäste, welche sich gerade bei der Abendtoilette

befanden, konnten sieh nur mit Mühe retten.
Die gesamte Habe, die Wertsachen und das Bargeld
mussten sie im Stiche lassen; alles ist verbrannt.

Vevey. Herr A. Riedel hat in seinem Hotel
du Lac ausser den in letzter Zeit gemachten
baulichen Verbesserungen, wie Vermehrung derßalkone,
Vergrösserung der Veranda etc., jetzt noch mehrere
Privatappartements mit Bad und Toilette installieren
lassen.

Reklamesünden. Ein Hotelier aus Meirtngen
nnt an der Grimselstrasse, nahe bei dem Dörfohen
Boden, eine Reklametafel anbringen lassen mit dem
Bibelspruoh: „Kommet her zu nur alle, die ihr mühselig

und beladen seid, ioh will euch erquioken 1*
Die Tafel erregt, wie der „Bund" schreibt,
begreiflicherweise allgemeines Aergernis unter Einheimischen

und Fremden; sie wird dem Hotel wenigGäste zuführen, wohl aber viele abstossen.

Le Pont. Die seinerzeit durch Verkauf des
Etablissements in Liquidation getretene Sociale
anonyme du Grand Hötel du Lac de Joitx vergütet den
Aktionären (Aktienkapital 300,000 Fr.) als
Liquidationsergebnis 31 % (164 Fr. per Aktie von 500 Fr.).
Als Aktiengesellschaft hat das Unternehmen
Dividenden nie ausgerichtet. Das Geschäft ist nun seit
drei Jahren Privatbesitz des Herrn Ch. Brägger.

Der Engadiner Verkehrsverein hat einstimmig
seine Auflösung beschlossen; als Gründe werden

angegeben die grosse Interesselosigkeit vieler
Mitglieder und die veränderten Verhältnisse. Die
Liquidation des Vereins soll bis Ende Oktober 1909
durchgeführt und einer letzten Herbst general
Versammlung anfangs November unterbreitet werden.
Ein Antrag auf sofortige Verschmelzung des Bureaus
in St. Moiitz mit dem Kurvereinsbureau dortselbst
wurde zur Prüfung an den Vorstand gewiesen.

Feuille officielle du Commerce. Suivant
Statuts en date du 20 juillet 1909, il a ötö oonstituö
sous la raison Sociötö Anonyme de l'Hötel Beau-
Regard, uno sooiötö anonymo, dont le siöge est ä
Lausanne. La sooiötö constitute i\ durte illimitte,
a pour objet l'aohat d'un terrain situt ä Lausanne,

-Ja construction d'un hotel sur pe terrain et son
exploitation par la socitte elle-rheme ou "par voie do
location, ainsi que, dventuellemont, l'acquisition ou
Sexploitation d'autres hotels ou de toute autre in-
dustrie. Le fonds social, fixt i\ 400,000 fr., est divist
en 800 actions au porteur de 500 fr. chaoune. Le
conseil d'administration est compost comme suit:
Adolphe Arn-Roux, proprittaire, prtsident; Francois
Kost, fabricant de registres, secrttaire, et Charles-
Franqois Bonjour, arohiteete; tous domioilits ä
Lausanne.

Grindelwald. Der Vorstand des Kur- und
Verkehrsvereins hat am 1. Juni iu Ausführung eines
Beschlusses der letzten Generalversammlung ein
Zirkular erlassen, in welchem er energisoh darauf
dringt, dass das Engagieren der Touristen auf der
Strasse zur Einkehr in diese oder jene Herberge
einmal ganz und gar aufhöre. „Es ist," heisst es
im Zirkular, „ein solches Engagieien eine illoyale
Konkurrenz, eine Unverschämtheit und Plakerei
gegen die Fremden, über welohe sie sich mit Rooht
beklagen, eine Schädigung unseres Fremdenplatzes
und des guten Rufes soiner Bewohner. Wenn z. B.
Mädchen auf offener Strasse die vorübergehenden
Touristen einladen und animieren, in ihrem Hause
einzukehren, so setzen sie, ohne dass sie es wollen,
sich selber und die hiesigen sittlichen Zustände
einem schlimmen Verdachtaus. Solohes Engagieren
ist übrigens gesetzlich verboten und wir werden,
wenn es noch weiter praktiziert werden sollte, gegen

,die Schuldigen unnachsichtlich Anzeige'einreichen."
,.Trotz dieserWarnun'g werden laut „Echo vom Grindelwald"

die vorübergehenden Touristen immer nooh
angeranzt und mit niedern Logierpreison einzulangen
gesuoht. Es sind wieder niehrfach-Klägen über diese
Belästigung eingegangen. Lasse man dooh die
Touristen ruhig ihres Weges ziehen und selbst
entscheiden, wo sie einkehren wollen. Bravo? Aber,
geschieht solches nur in Grindelwald?

Verabreichung von Speisen im Schlafwagen.
Durch neue aus Berlin mitgeteilte Dienstvorschriften
wird den Schaffnern die Verabreichung von Speisen
usw. an die Gäste des Schlafwagens in der Zeit von
10 Uhr abends bis 7 Uhr morgens untersagt. Zwei
Ausnahmen sind zugelassen, nämlich erstens in
Erkrankungsfällen (von 10 Uhr abends bis 7 Uhr früh)
und zweitens, wenn der Schlafwagen vor 7 Uhr früh
an seinem Ziele ankommt und die Reisenden nachher

nichts mehr würden geniessen können. In
diesem Falle können die Reisenden von 6—7 Uhr
früh Erfrischungen verabfolgt werden. Sind Speisewagen

vorhanden, dann darf der Kellner des
Speisewagens den Schlafwagen nur dann betreten, wenn
er von den Fahrgästen durch Klingelzeichen gerufen
wird. Zum Anbieten von Speisen darf er nioht in
den Schlafwagen kommen. Fehlt der Speisewagen,
dann muss der Schlafwagenschaffner Kaffee, Tee,
Selters, Wein, Bier und Kognak vorrätig haben. Zur
Bedingung wird ihm gemacht, dass er nur Waren
bester Qualität und im besten Zustande liefert. Den
Preistarif für seiue Waren muss der Schlafwagenschaffner

ständig bei sich führen. Fährt dagegen
ein Speisewagen in demselben Zuge mit, dann ist
angeordnet worden, dass die Passagiere in dem
Schlafwagen selbst sich über die Preise der Speisen
orientieren können. Aus diesem Grunde muss ein
Preisverzeichnis auoh in jedem Sohlafwagen
aufliegen.

Berlin. Wie Eisenbahnfachzeitungen berichten,
fand vor kurzem auf der Streoke der Militäreisenbahn

vor einer Kommission von Offizieren des Grossen
Generalstabes und der Verkehrstruppen eine
interessante Vorführung eines an Lokomotiven
eingebauten selbsttägigen Zugssicherungsapparat 'S statt,
bei der auoh Vertreter der zuständigen Behörden
und der sächsischen Staatsbahuen teilnahmen. Die
Resultate, die die Vorführungen ergaben, waren so
bemeikenswert, dass eine allgemeine Einführung
der Zug6icherung wohl bevorstehen dürfte. So wurde
ein Zug, welcher mit mehr als 70 Kilometer
Geschwindigkeit in der Stunde fuhr, selbsttätig zum
Halten gebracht. Die Vorrichtung wirkte etwa wie
eine Notbremse und funktionierte ausgezeichnet.
Ferner wurden Versuche mit einem Güterzug
gemacht, der durch die transportablen Deckungspedale
ein Warnungssignal erhielt. Beim Ueberfahren der
Pedale auf der Lokomotive erscholl ein deutlich
vernehmbares Notsignal, das von den Bremsern
sofort richtig erfasst wurde, BodaBS sie den Zug durch
Auslösen der Bremsen zum Stehen brachten.--Ein
besonderer Vorzug dieses Verfahrens besteht übrigens
auch durin, dass der Lokomotivführer die Notbremsung

oder das Notsignal nur dann abstellen kann,
wenn der Zugführer hinzugezogen wird. Es handelt
sich bei diesen Versuchen vor allem um die selbsttätige

Zug:sicherung für Militärzüge, die zum grossen
Teil 100 Achsen stark s:nd und nosh mit
Handbremsen gefahren werden müssen, weil die
Luftbremse bei derartig langen Zügen unwirksam bleibt.

AVIS.
Avant d'acheter en Suisse ou ä l'Etraugcr in.

Hötel, Pension, etc., ne manquez pas de demandei
& l'Hötels-Office ä Genöve des renseignements sur Ii
rendement possible, la situation, l'avenir et l'esti-
mation de la valeur röelle de l'auaire que l'on vous
propose. L'Hötels-Office, diri^ö par un groupe d'hö-
teliers bien connus, a le principe de seoonder et
conseiiler les acheteurs moins expörimentös.

ffHenneberg-Seide"
— nur ädjt, wenn bireft »oit mir belogen — ftljronrg, weif) u. fnrtiifl u. l-lö an bi3 Jr. 30.— p. SJtet.

glatt, gcjtreift, tarriert, gemuftert, Snmnfic :c.

Seiden-Damaste
Seiden-Bastkleider p. 9iobc

Foulard-Seide bcbntrft

Ball-Seide d. Fr. 1.15 — Fr. 25.—
Braut-Seide „ „ 1.35— „ 26.70
Biousen-Seide „ „ 1.15—„ 24.50

p.

Fr. 1.30-Fr. 25.—
16.80 - „ 85.—
1.15- „ 5.80

p. Mieter

Jcrner: Seid. Volles. Me*siiliue, t'rf'pe Dletöore, Arinure Sirene, CriMtalline,
Ottoman, Snrali. Shunt uns farbig, Seiden-t'aoliemire u.j. w. 5ranfo inS .§nii. äJhiftcr iimgefycnb.

G. Henneberg, Seiden-Fabrikant, Zürich.



Entreprise gänärale de travaux de jardin

l»DUBOULE, LAUSÄNNE, "X-Ä"88
Maison fondee en 1896.

Sp^cialitös: Creation, Transformation de jardins et 1E2!

Construction de tennis garanties. K
08871. Fourniture de plantes, pavilions et rocailles. 1221 j»gj

TO
ANGLO SWISS TEA G

LAUSANNE

CEYLON-, INDIEN- & CHINA-
Prima Qualität THEE Prima Qualität
Franko-Versandt in's Haus in Kistchen von 5 kg.
+ zum Preise von Fr. 5.—, 5.50 und 6.— per Kg. 4

Mustersendungen auf Verlangen. B233L

Fischversandgeschäft Merkur G.m.b.H.

BREMERHAVEN.1213 Ue 1717 f
Erste Bezugsquelle für alle Arten

See- und Flussfische.
Ferner Fischkonserven und Räucherfische. Spezialität feine Nord-
seefische wie Steinbutt, Seezungen, feinste grosse Schellfische,
lebender' Salm etc. — Prompte und zuverlässige Bedienung.- • •• • EXPORT.IMPORT. Preislisten gratis und franko.

Hanfschläuche
ohne oder mit Schloss, Wendrohr und Haspel fertig zum Gebrauoh
empfiehlt KAUT. WÜltCiLER in Fcnerthalen (Kt. Zürich)
(Uo 1963 f) Sohlauchweberei und FeuerwelirrequiBitenfabrik. 579

Hotel-Buchführungen u. Sprachen.
uo 915(i Anstalt Mercuria in Lucens (franz. Schweiz.) (1181)

Wer genau die unentbehrlichen Sprachen lernen will, verlange
Prospekte vom Direktor und Besitzer JuleS Bitterlifl.

Hötel-Pension.
A vendre ou ä louer ä La Chaux-de-Fonds 642

" l'Höte!- Pension deV Melezes
siluö ä 15 minutes de la ville et jouissant d'une vue süperbe.
II comprend 30 chambres, salle de cafe, salle ä manger, salle
de billard, salon, bureau et grande veranda. Eau, gaz et chauf-
fage central. Dögagement ombragd et patinoire. S'adresser ä
Mr. Alfred Guyot, gerant d'immeubles, ä La Chaux-de-
Fonds. 2490 H 11375 C

Hotel Direktor
Schweizer, 30 Jahre alt, unverheiratet, in allen Branchen des
Holelfaches durch und durch erfahren und seit einigen Jahren
für Sommer- und Winterbetrieb in leitender Stellung in
allererstem Hotel der Schweiz beschäftigt, sucht auf kommenden
Herbst Stellung zu verändern. Jahresstelie bevorzugt. Allerbeste

Referenzen stehen zu Diensten. Offerlen unter Chiffre
Ue 2462 h an die Annoncen-Expedition Union-Reklame,

Bern. 638

Die besten 1229

Fe 2HO g\

Bogenlampenkohlen
welche sicli durch

ruhiges Brennen m lange Brenndauer
auszeichnen, beziehen Sie durch die

Schweiz. Lichtkohlenfabrik
Ekctrocarbon a.-c., Jtitderglatt.

Grosses Lager
in

OstsGhweizer-Heinen
Tiroler Veltliner

Bordeaux
Waadtländer
Walliser
Dessertweine
Champagner

670 b 1167

FffiD-STElNER
WEIMMANDIUNG
WlflTERTHUR
Muster gratis und franko. — Leihgebinde zur Verfügung.

Th. Utinger-Braun, «is j. urn's Erben. Chur

Coupierweine

CD

U
:=3

CD

CO

empfiehlt sieh zur Lieferung von Hotelbuehhaltungen nach

jedem Schema in billigster Berechnung. Auf Wunsch wird bei

Neueinrichtungen gerne Rat erteilt. Bonsbficher, Hotel-Druek-
saehen. Plattenpapiere, Ciosetpapiere. Bnreanausstattungen.

1193 Spezialität für Kellner-Checksbloks. [r.und
Schreibbücher-Fabrik - Buchdruckerei - Prägerei.

CD
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N. G. Mathis-Olgiati |
Davos-Platz fj

Weinhandlung Delikatessen
Comestibles Colonialwaren

Für Hotels billigste Bezugsquelle *

für ff. Flaschenweine und Spirituosen.

Vertreter folgender Häuser:
WILHELM MAHLER in Worms a. Rh., für Rhein- und Moselweine.
MATHEUS MÜLLER, Eltville am Rhein, für deutsche Schaumweine.
SANDEMANN & Co., Ltd., Oporto, für Portweine.
SANDEMANN, BUCK & Co., Jerex, für Sherry's.
SANDEMANN, Madeira, für ff. Madeira und Kochmadeira.
WAVRE S. A. Caves du Palais, Neuchätei, für Neuenburgerweine.
EMILE MONNET, Lausanne, für ff. Waadtländerweine.
DEUTSCHE WEINBAUGESELLSCHAFT, Patras, f. Mavrodaphne & Achaier.
WIJNAND FOCKINK, Amsterdam, für holländische Liqueurs.
P. A. SMIRNOFF, Moskau, für echten russ. Woodka.
W. ELDON & Co., Ltd., London, für White Horse Whisky.
DANIEL CRAWFORD & SON, Glasgow, für Scotsh Whisky.
Schweiz. Kellerei vergorener alkoholfreier Weine, JUNG, BRAUN & Co.,

St. Margrethen, für alkoholfrei^;-Weine.
' Sämtliche Produkte obiger Firmenliefere ich zum ffrtginal-Engrospreise franko jede Bahnstation.

Für die Hotels ip Graubünden erfolgt die Lieferung ab Davos frachtfrei per Post oder Bahn.

Telegramm-Adresse: Mathlsolgiati Davos-Platz,

Gefi. Preislisten Verlangen.

Weifkurort
wunderschönes

Pensioiisliotel
erstklassig, hestlage, sehr rentabel zu verpachten eventl. zu
verkaufen. Anfragen unter Chiffre Ue 2475 h an die
Annoncen-Expedition Union-Reklame, Bern. 639

DEPOSß

Maison fondle en 1796

Vins fins de Neuehätel
SAMUEL CKÄTINÄY

ProprMtaire ä Neuchätei
Marque des hötels de premier ordre

Dlpöt ä Paris: Fr. Thomi, 41 Rue des Petits Champs.
Depot ä Londres: J, & R. Mc Cracken, 10 Bush Lane, Cannon Street EC. I

Depöt ä New-York: Cusenier Company, 400-402 West 23rt Street.

1062

Hötelier cherche place de

Directeur
pour l'hiver. Fort Restaurateur, peut fournir caution.

Adresser les offres ä l'adm. du journal s. chiffre H 635 R

PANS NOTRE PAYS

A IAVXANHE

Riviera-Hotel
mit guter deutscher Clientele ist preiswürdig 636 2468

zu verkaufen.
Nur Fachleute mit Fr. 20,000 Kapital werden berücksichtigt.
Offerten unter O 5546 Y an Haasenstein & Vogler, Bern.

Wegen Todesfall zn Verkaufen!
1. Ein Hotel in guter Lage im Sommer- und Winlerkurort

Adelboden. o n 596

2. Ein Berghotel auf der Engstligenalp zu Adelhoden.
Offerten nimmt entgegen 633

A. Bütikofer, Notar in Frutigen.

techn. und kaufm. Teil, samt allen Bilanzen und Geheimbnch, Hotel-Korrespondenz,

Maschinenschreiben (26 Schreibm.), Schönschreiben, Rundschrift,
Bankverkehr etc. Gründliche und praktische Ausbildung zu Hotel-Sekretären
and Hotel-Bureauangestellten. Jeden Monat beginnen neue Kurse. Erfolg
garantiert. Wiederholungskurse u. Zeugnisse kostenlos. Man verlange Prospekt.

"so A. 0. Gadcmatiti's Schreib- und Handelsschule (cmzt
Abt. Hotelkurse. ZÜRICH I Gessnerallee 50.
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Günstige Gelegenheit 1 x * * Günstige Gelegenheit!
Ein gutgehendes 635

Hotel
auf grösserem Fremdenplatz ist zu verkaufen.
56 Betten. Anzahlung Fr. 10,000. Agenten verbeten, grOfferten unter N 5545 Y'an Haasenstein & Vogler,
Bern. 2467 grj.
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MAISON FONOgE EN 1811.

BOUVIER FRßRES
NEUCHATEL.

SWISS CHAMPAGNE.

So trouve d&nt toas le« bon« hötel «tiUflot

H0RS C0NC0URS (membrt du jury)
EXPOSITION UNIVERSELLE PARIS 1900

ETAT BELGE

LONDRES VIA OSTENDE-DOUYRES

EXPOSITION
UNIVERSELLE
BRUXELLES

1910

Pour renseignements guides et

prospectus GRATUITS, s'adresser

k l'AGENCE DES CHEMINS
DE FER DE L'ETAT BELGE,
SL Albangraben No. 1, ä BALE.

1045

Hotel-Direktor.
Schweizer, in allen Fächern kundiger, energischer, gut

präsentierender Fachmann mit grossartigen Verbindungen, 33 Jahre,
vier Hauptsprachen in Wort und Schrift; seit fünf Jahren im
Winter im Süden, Sommer in- der Schweiz in gleichem Hause
in leitender Stellung tätig, wünscht sich auf nächsten Herbst
oder Winter zu verändern.

Gefl. Offerten unter Chiffre H 623 R an die Exp. d. Bl.

Transportables Gasglühlicht I
stehend und hängend; Ersatz fllr Kohlengas-Glühliclit.

Kein tieriifh! Kein Docht!
Jede Lampe und Laterne stellt sich das nötige Gas selbst her,

kann jeden Augenblick an einen anderen Platz gehängt werden
und liefert eine

prächtige Beleuchtung.

mm
Probe-Lyra mit GlUhbrenner Mk. 20.60 (für Leuchtmaterial und

Kiste Mk. 22.50). — Probc-Wandarm mit Breitbrenner von 5 Mk.
an, mit Sturmbrenner Mk. 8.50 (mit Leuchtmaterial und Kiste
Mk. 1.50 mehr) gegen Nachnahme oder Vorausbezahlung.

Wiederverkäufen gesucht. Preiscourant gratis und franko.
L/OU1S RUNGE» Berlin, Landsbergerstrasse 8 H

Im Süd-Tessin, gesundheitshalber sofort, ein neu- und best-
eingerichletes

Hotel-Restaurant
mit Bierhalle, Billardsaal und schönsten Kegelbahnen zu
vermieten. Inventar kann zu günstigen Bedingungen übernommen
werden. Gefl. Offerten unter H 646 R an die Expedition ds. Bl.

Schweizer, gelernter Fachmann, mit allen Branchen des
Hotelbetriebes aufs beste vertraut, seit Jahren in erster Welt-Firma
tätig, mit Ia. Referenzen und Beziehungen, sucht auf kommenden
Herbst passendes Engagement. Offerten unter Chiffre H 649 R

* Junger Schweizer sucht Jahresstelle (oder Saison)
für kommenden Winter ins Ausland als

Chef de Reception-Sekretär
in nicht zu grosses Haus. Ueberseeische Länder, sowie Aegypten
und Italien vorgezogen. Gute Zeugnisse und Referenzen.

Offerten unter Chiffre H 648 R an die Expedition ds. Bl.

TiiimTiiEWT
Schweizer, 31 Jahre, verheiratet, 5 Sprachen, Ia. Referenzen,
in ungekündigter Stellung, sucht Winterengagement.

Offerten unter Chiffre A 2160 Ch an Haasenstein &
Vogler, Chur. 634 2470

London ist der erste Weltmarkt

für Tee, ebenso hinsichtlich der Qualität
wie des Preises. Importieren Sie direkt von

London, indem Sie sich an die

h

2041 (Uel505e)

82 Fenchurch Street E. C.
wenden. Seit 30 Jahren liefert diese
Firma an die grossen Hotels.

Routinierter, erfahrener

Fachmann
(Deutscher), zur Zeit Leiter eines kleineren Geschäftes in der
Schweiz, sucht gestützt auf prima Referenzen Stelle für kommende
Wintersaison als Geschäftsführer-Oberkellner, eventl. wo
seine Frau als Gouvernante oder Stütze der Hausfrau mittätig
sein könnte. Gefl. Offerten unter H 647 R an die Exp. da. Bl.

Concierge
30 Jahre alt, der 4 Hauptsprachen mächtig, sucht Stellung aur
Milte September oder später. Zeugnisse und Referenzen nur
erster Häuser. Gefl. Offerten an A. B., Grand Hotel, Bad
ReichenhaH (Bayern). 537

A vendreä d'excellentes conditions apres fortune faite dans ville de
touristes de 1 lie de Corse, un bon hotel, le seul de la localite,
avec clientele choisie assuree. Plage et vue panoramique
unique. Jardin d'ete, cabines pour bains de mer. Adresser
les offres ä M. de Giovanni, He Rousse, Corse. Ue2ii3h 630
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ist diö einzige Firma der Neusilbenvarenbranclie

(versilberte Bestecke und Tafelservice aus

Weissmetall, Nickellegierung)
die eine Fabrik in der Schweiz besitzt.

Sie ist daher in der Lage, Waren erster Qualität
zu vorteilhaften Preisen zu liefern und irgendwelche

Reparaturen und Wiederversilberung sach-

gemäss in kürzester Frist auszufuhren.

Einzige Adresse in Zürich für Fabrik und Verkaufsmagazin: 222 Seefeldstrasse. — Telephon 2352.

©- Keller-Trüb & Sölftne9 KoeEherdfabrik
1 Reitergasse Zürich III Reitergasse 1

Kochherde neuester Konstruktion
mit WärTnetisch u. andern technischen Vorzügen,

für Hotels, Restaurationen und Privathäuser.

Komplette Grills-Einrichtungen
Patisserie - Ofen

speziell für Hotels
Kostenvoranschläge gratis. Beste m 2656 z> 1105 Referenzen zu Diensten.

3S

U

für a/fe
\Stromarten

20-2^0*1/61/ \

5 - soJferzen'

hoheföomersDßrm

überall erhältlich!
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Occasion für Hotelrestaurants.
Zu verkaufen einige

Registrierkassen National
1. Halbes Jahr gebrauchte 6 Kellnerkasse, Ankauf Fr. 3075, Verkauf Fr. 2100

2. 28 Tage gebrauchte 9 Kellnerkasse, 9 Spezialzähler, Ankauf Fr. 3300, Verkauf Fr. 2400

3. 4 Monate gebrauchte 4 Kellnerkasse Ankauf Fr. 2400, Verkauf Fr. 2000

4. Einige Jahre gebrauchte BUffetkasse Ankauf Fr. 1050, Verkauf Fr. 450

Auskunft gibt: M. Rotman=Maas, Agenturgeschäft,
Zürich-Unterstrass, neue Beckenhofstrasse 9. 614

garantiert
unschädlich

kein Chlor
kein reiben

l

Überraschende Neüheit
tiert 2 I vollständig
ädlich ungefährlich

:hlor I I kein Waschbrett

ajKpn ® w. kein bürsten
Modernes Waschmittel 1

für jede Waschmethode passend
Henkels.Co. Düsseldorf.

Zu haben in allen Drogen, Kolonialwaren- und Seifengeschaftetl
General-Vertreter für die Schweiz; Alt». Blum & Co.. Basel J

•IVtZZA HOXEL. DE BERNE §
A. ^ Ä* X~m «ohnbef. 'p

I
beim Baiinliof.
—IOO Betten. —e*—

I m/iges nach Schweizer Art geführtes Hotel beim Bahnhof.

Feine Küche. Zimmer »on Fr. 2.50 an. Gepäcktransport frei.

Deutsch sprechender Portier am Bahnhof. ~~O0

1039 H. Morlock, Besitzer
auch Besitzer torn HOtel de Budde (früher Roubion) und iom Terminus-Hotel.

I

Feinste Hemden
1137 nach Mass und vom Lager (M2737 Z)

Grösste Auswahl in farbigen und weissen Hemdenstoffen aller Genres

Auf Wunsch Musterhemd binnen 24 Stunden

S. Garbarsky, Cbemiserie u. Herrenmodeartikel

Zürich, Bahnhofstrasse 76, Parterre, I. Etage

Kataloge zu Diensten Kataloge zu Dienstenj
Reine, frische Tafel- und Kochbutter,

Alten, fetten Sbrinz-Reib ~ Käse
liefert regelmässig gut und billig 1208

Otto Amstad in Beckenried (Unterwaiden).
„Otto" ist für die Adresse notwendig.

Grand Prix "Weltausstellung Mailand 1906.

Jch mochte doch.

höflichst bitten w 3
die Türen nicht so
zuzuschlagen, wer soll denn
da schlafen können?
Gegen diesen Uebel-

stand, unter dem das
reisende Publikum am
meisten leidet, empfehle
man überall, besonders
im Hotel, die

Schlagdämpfer
ftirZimmertüren.

Das Paar bronziert
Mk.3.20, weiss Mk. 3 40,
vernickelt Mk. 3 75 ab
Freiburg gepen Nachn
Wiederverkäufer erhatten

hohe Rabatte.

C. HÜLSMANN, Freiburg i. B., No. 84.

Oberried
— bei Interlaken. —
Grösste inl. Feuerwerkfabrik.

Fabrikation aller
Kunstfeuerwerk *
artikel in garantiert
bester Qualität zu billigsten

Preisen.
FeuerwerksortimentevonFr. 10—250
für öffentliche u.
Familienfeste. Bengaiflammen
in allen Grössen und
Farben. Papierlaternen,
Illuminationsgläser, Luft«
ballons. Preisliste gratis

und franko.
LÜe 2055 g 1222 ä

Hotel- 2 Hestaurant-

«•Huchfölipiiiig*«
Amerikan. System Frisch.
Lehre amerikanische Sachführung

nach meinem bewahrten
System dnroh Unterrichtsbriefe.
Hunderte tod Anerkennungsschreiben.
Garantiere fur den Erfolg.
Verlangen Sie Gratisprospekt. Prima
Referenzen. Richte auob selbst in
Hotels nnd Restaurants Buchführung

ein. Ordne vernachlässigte
Bücher G»he nach anaw&rts 401

AIli GtuhfiftsbOebir für Hotii ao( ligir
E, FrläOb. Bücherexperte, Zftrioh I,

Stellenvei

Das

für Gehilfen und Gehilfinnen im Post-,
Telegraphen- n. Telephondienst der Bureau
III. Klasse, Ablasen und Sommer«
stellen, empfiehlt znyerlassiges Personal.
(Formulare verlangen.) — Telegramm-
Adresse: „Patronat Malters". U42

Das Bnreau steht unter der Leitung des
Schweiz. Posthalterverbandes. u<> ie,on r

Ue 2364h 1231

KELLERS
SALMIAK-TERPENTIN

SEIFEN NUDELN
aus reiner Oelseife
sind unübertroffen

Probehisfefrä30 Ko.zu23.fr. Iran«

(HEM FABRIRSTALDEH

Höhere

Fachschule für das Hotelwesen
Buchholz-Friedewaid bei Dresden

(Internat)
Semester 1. Oktober bis 31. März

Prospekte kostenlos.
Uel793f (1214) H. Poppe, Vorsteher.

Kaufgesuch:

Elias«! H
mit ca. 100 Betten 2182

mit nachweisbarer Rendite.

Saison- od. lahresgeschäft.
Offerten mit genauem Beschrieb

unter Chiffre Z. N. 6963 befördei t
die Annoncen-Expedition Rudolf
Mosse, Zürich. 614 (Za99i8)

Vermittler ausgeschlossen.

F.Tanner&Cie., Frauenfeld
empfehlen:Tannerin

schwarz nnd farbig
beste Seilulicromo
Bodenwichse, Bodenöl

1158 altbewährt. Ce430b

Verlangen Sie gefl. Offerten und Muster für

Bofkflwichsc, Stahlspähttc, SchmierseifeT

?lttS(l, VarglOB (zum Mristtai alter JltSbd) CtC.

1150 von Ue 353 a

Naegely-Amberger & Cie.
erste und bedeutendste Lack- und Farben- etc. -Fabrik der Schweiz

Altstetten"Zürich.
Telegramm-Adr.: Naegelya Altstetten. — Telephon 813 Zürich.

Tür Rotels und Pensionen
empfehlen:

Waschmaschinenenseife ,.Olivia" Solr hel1
grüne Olivonsoife)

Polling (+ Patent a) Bestes, neues Waschmittel mit kon-DClIllla zentriertem Suuerstollgekalt.
Ia Feinste Kernseife und Kernseifenspähne.

Silberglanzstärke, verbesserte.

Fleckenreinigungsmittel, solide. 1147

Wäscheverfahren für jede Waschmaschine u Waschmethode.
Beste Schonung der Wäsche. Preislisten franko.

Lustenberger & Cie., Luzern, Chem. Produkte,
(Ue 248 a) Spezialabteilung für Wasch- und Glätterei.

-^»Dieser Gast
F Swr liest die Zeitung mit sichtlichem Be¬

hagen. Verlangen Sie Ihren Lieferanten

grates) nur Monopol+pf:
1216 eventuell wenden Sie sich an

1

e?

Berndorfer Metallwaaren-Fabrik I
AiMbwiBi X DfflllTTD FDTinn iARTHUR KRUPP

1053 •
Schwer versilberte Besteche und Tatelgeräte

für Hotel- und Privatgebrauch.

Rein-liirkel-Hodigesdiirre. üunstiuoDzeo.

Hiederlaue nnd Yeitretmn •
(Or die Schweiz: e

1 Srhweizerholquai 1 £

„Englischer Hof"
LUZERN.

Preis-Coarant gratis und fi-anlto.

B 5y Za

Etagenheizungen jeden Systems

Sanitäre Anlagen
Warmwasser-, Bade- und Closet-Einrichtungen

Tröckne-Anlagen für industrielle Zwecke

Hch. Berchtold's Erben
Gegründet 1859 THALWIL Gegründet 1859

Vorzügliche Atteste u. Referenzen über ausgeführte Anlagen.
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Apropos des rats d'hötels.

Ainsi que nous l'avions annoncö en son
temps k nos lecteurs, la „Revue des Hötels" a
commence l'annöe passöe k publier le Signalement

des rats d'hötels les plus connus qui ont
döjk subi une condamnation, et k reproduire
leur Photographie. Ce systöme jouit de l'ap-
probation generale, et, au Congres international
des höteliers k Rome, le redacteur de notre
journal a döveloppe ses idöes ä ce sujet et a
gagnö des partisans. Lk-dessus, il entra en
nögociations avec le Bureau de police central
k Berne, pour dövelopper le systeme en lui
donnant une base internationale qui le rendra
plus efficace. Le Bureau de police central con-
sidöre ce systeme comme un pröcieux auxiliaire
pouvant collaborer d'une manure heureuse k
son travail et a döclarö de la fa?on la plus
obligeante qu'il ötait pröt A organiser un
service international de renseignements.

A cet effet, il a envoyö la circulaire sui-
vante k toutes les autorites de police de la
Suisse, ainsi qu'ä Celles de 70 des principales
stations d'ötrangers de l'Allemagne, rAutriche,
la France, l'Italie, la Belgique et la Hollande:

Circulaire
du Bureau suisse de police central.

Berne, le 15 juillet 1909.
La marche ascendante des vols perpötres

dans les hötels au prejudice des etrangers,
oblige les autorites k prendre des mesures
önergiques pour combattre les rats d'hötel in-
ternationaux.

Or, l'expörience a demontre que l'intervention
de la police se borne dans la plupart des cas
k la simple constatation et publication des faits,
ötant donnö que oes criminels prennent la fuite
avec le premier train disponible, immediatement
apres l'accomplissement de leurs forfaits, s'ils
ne sont pas surpris en flagrant delit et ins
tantanement mis en etat d'arrestation.

Une poursuite efficace des voleurs d'hötel
u'est des lors possible que si les höteliers et
la police criminelle y coopörent d'une faQon
systömatique. Cette idöe a ete ömise au
premier congres international des höteliers, qui a
eu lieu k Rome en novembre 1908: M. Otto
Amsler, k Bkle, chef du Bureau central de la
Sociötö suisse des höteliers, exposa la maniere
dont on pensait procöder en Suisse, et un
hotelier fran<jais declara alors que cette cooperation

existait en France.
L'expose de M. Amsler est relate dans

l'organe de la Societe suiäse des höteliers, la
„Revue Suisse des Hötels", paraissant k Bale
(No. 45 du 7 nov. 1908). II y est dit, entre
autres, ce qui suit:

„L'hötelier ne doit pas attendre qu'un de
ses hötes ait öte la victime d'un voleur hardi
et audacieux et que le sentiment de l'inse-
curitö regne dans sa maison. II doit ötre mis
k möme de pouvoir rendre inoffensif un rat
d'hötel professionnel, ceci en temps utile et
avec toute la discretion desirable."
Un des moyens employes depuis quelques

temps pour atteindre ce but, consiste dans la
publication des Signalements et si possible des
photographies de rats d'hötel connus dans la
„Revue Suisse des Hötels", organe de la Societe
suisse des höteliers, et dans 1'inforniation donnee
k la police des qu'un de ces individus est
aperQU dans un hötel.

La redaction du journal mentionne demande
aujourd'hui que nous lui pretions notre con-
cours dans la poursuite de ces elements et
notamment que nous lui remettions les signalements

et les photographies des rats d'hötels
reputes. Kile se <• bargera 11011 seulement de la
publication dans son journal, mais aussi dans
les principaux journaux de l'hötellerie en Alle-
magne, Autriche, Italie, France, Belgique et
Hollande.

Nous avons l'intention d'acceder k ce desir
et, cas echeant, de transmettre k la requerante
aussi tous les renseignements de quelque utilite.

Nous vous prions done de nous commu-
niquer ties minutieusement tous les faits se
rapportant k la matiere, afln que nous puissions
les porter k la connaissance de la „Revue des
Hotels", mais aussi des autoritös judiciares et
de police interessees, au moyen d'une
publication dans le „Moniteur Suisse de Police" ou
par correspondance.

Avec haute consideration
Bureau suisse de police central,

Le chef: Fritz Hodler.
De son cöte, la „Revue des Hötels" a fait

les demarches necessaires pour que la
publication des Signalements se repande toujours
plus, et, a cet effet, eile a envoye la circulaire
suivante aux redactions des principaux journaux

de rindustrie höteliere et surtout aussi
aux organes des employes d'hötels:

Bale, le 18 juillet 1909.
Monsieur le Redacteur.

L'annee passee, la „Revue Suisse des Hotels"
a pris l'initiative de publier les photographies
et le Signalement des rats d'hötel les plus re-
doutables, et ceci dans le but de permettre aux
höteliers de faire une collection de ces coupures
fournis8ant des indications utiles sur ces
individus dangereux.

Ce systeme a ete vivement approuve, de
sorte qu'au Congres de Rome on a emis l'idee
de l'internationaliser, idee qui a etö favorable-
ment accueillie. Pour donner suite k ce projet,
la „Revue Suisse des Hötels" s'est mise d'ac-
cord avec le Bureau suisse de police central,
et ce Bureau s'est assure le concours de la
Direction de police de toutes les stations suisses
d'etrangers, ainsi que de 70 principaux centres
d'etrangers d'Allemagne, Autriche, France, Italie,
Belgique et Hollande. D'apres l'arrangement
conclu, les autorites policieres de toutes ces
stations signaleront au Bureau suisse de police
central les rats d'hötel dont l'activite leur sera
connue.

Toutes les fois que ce sera possible, le
Bureau suisse de police central mettra les
signalements et photographies k la disposition
de la „Revue Suisse des Hotels" qui les publiera.

Le but de la presente est de vous demander
si vous voulez bien nous preter votre concours
en publiant de votre cöte les photos et
signalements, comme vous le voyez dans le numero
ci-annexö. Ces signalements sont destines k
ötre decoupös et collectionnes.

Nous avons la conviction qu'en procedant
ainsi, l'activite des rats d'hötels sera, sinon
supprimee, en tous cas rendue plus difficile,
de sorte que le succes obtenu pourra etre
considere comme un veritable progres de l'indus-
trie höteliere.

Au plaisir de vous lire sous peu, veuillez
agreer, etc.

Quelques-uns de ces journaux oni envoye
une reponse affirmative, done il est a esperer que
grace a l'obligeance du Bureau suisse de
police centrale, a Berne, et des redactions des
journaux professionnels, une action vive et
efficace s'engagera, qui arrivera k des resuitats
•que l'on ne pouvait ©btenir jusqu'a present.

A cette occasion, nous rappellerons A nos
membres que la Societe leur a dejk donne une
arme pour les defendre centre les voleurs.
Nous voulons parier de l'arrangement pris
avec les Societes d'assurances „Winterthour"
et „Zurich", ä des conditions tree favorables
pour les membres. Malheureusement, il n'y a
que peu de societaires qui en profitent. Tous
ceux qui ont ete obliges de declarer un vol a
la compagnie d'assuranee, ont fait 1'experience
combien il est agreable pour l'hötelier de re-
mettre k un tiers, e'est-k-dire a la Compagnie,
tout ce qui a rapport k un fait aussi desa-
greable. Mais ce n'est pas tout. Quand il s'agit
de savoir si la victime du vol possödait vrai-
inent l'objet vole, e'est-a-dire si eile l'a apporte
dans l'hötel, e'est un vrai soulagement pour
l'hötelier quand il peut se decharger de cette
besogne delicate sur un tiers, sans compter
que cette tierce personne peut prendre une
toute autre attitude quand il s'agit d'un vol
simule, que l'hötelier qui craint le scandale et
qui desire avant tout „etouffer 1'affaire".

Cartel des employes d'hötel.

Le 17 et 18 mai dernier a eu lieu l'assemblee
des delegues des sections suisses de la Societe
genevoise. Nous extrayons du proces-verbal
le passage suivant concernant la fondation d'un
Syndicat des differentes societes d'employes:

Le president de l'assemblee, Dolinski, ex-
plique que l'administration aurait trouve une
solution ä l'organisation du syndicat, si au dernier

moment le changement de temps n'avait
oblige de suspendre les nögociations. Cependant
l'administration avait repris la question, et eile a
le plaisir de communiquer, que soit de la part de
l'Union Helvetia, soit de l'Union Ganymede,
soit de la Societe internationale des cuisiniers,
des adhesions formelles lui sont parvenues.
Les syndicats sont une forme de la vie sociale
moderne. Leur devoir est d'apporter de la
lumiere dans la diversite des points de vue,
et de rendre fructueuses les forces eparpillees,
tout en sauvegardant l'individualite de chaque
societe. II ne faut chercher a realiser dans le
syndicat que ce qui est possible en restaut sur
le terrain pratique. Ceci toutefois doit etre
poursuivi avec toute l'energie voulue. L'orateur
est persuade qu'un syndicat sera salue avec
joie par toutes les organisations. C'est le
premier pas de la societe dans ses efforts en vue
de l'amelioration de la situation sociale et eco-
nomique. L'assemblee des delegues n'a qu'k
formuler son adhesion au syndicat, le surplus
sera 1'affaire du conseil d'administration. Le
^resident Wcerner declare que par le fait de

la constitution d'un syndicat, le conseil d'ad"
ministration se trouvera decharge, et qu'il en
resultera de l'unite au point de vue de la ligne
de conduite de la societe. Quand le syndicat
sera forme, l'agitation actuelle devra cesser. II
faudra aussi qu'il y ait davantage de discipline,
car actuellement, et k certains moments, on ne
respecte ni comite, ni administration, ni
personne. II suffit du plus petit accroc, du plus
petit caillou sur la route, et tout est k recom-
mencer. Hengelhaupt de Bale recommande aussi
le syndicat, et est fermement persuade que soit
sur le terrain juridique, soit k d'autres points
de vue ce sera un reel progres. Klose du Caire
adhere en principe k la proposition du comite,
et pense que le syndicat aura pour consequence
de voir les employes etrangers jouir en Suisse
d'une plus grande consideration. Aprös que la
proposition fut encore appuyee par Thierfelder
de Lucerne, Valentiny de Lausanne et Popp de
Rome, et personne ne demandant plus la pa-
rolej le president Wcerner invite les delegues,
k bien expliquer aux societaires que meme
avec le syndicat, les circonstances ne change-
ront pas du jour au lendemain, et il ajoute
que le syndicat ne sera pas une arme dirigee
contre n'importe qui, et que nous ne deman-
derons que ce qu'il est humaiuement possible
de demander pour notre / profession. Puis la
resolution suivante proposee par le comite est
adoptee k l'unanimite:

Resolution.
„La VIe assemble des delegues du groupe-

ment suisse de l'Union internationale genevoise

considere l'union des forces dispersöes
dans les differentes societes comme le moyen
le plus efficace pour arriver k develctpper du
cöte social et economique, une activite favorable

a la profession des employes d'hötels
et eile preconise au point de vue social une
ligne de conduite basee sur le terrain
pratique, mais neanmoins energique."

Entente concernant les bureaux de

placement.

Nous lisons dans le proces-verbal de l'as-
semblee des delegues des sections suisses de la
Societe genevoise:

„Le Comite propose: que l'assemblee des
delegues decide d'adherer k une entente avec
l'Union Helvetia, sur la base de la reciprocite
et en vue d'une reforme fpndameutale de l'or-
gaiaisation du service de placement des employes
societaires.

Le concordat constate tout d'abord que l'or-
ganisation professionnelle telle qu'elle existe
actuellement, ne pourra ni ne voudra se modifier

de longtemps, par suite des grands sacrifices

de temps, d'argent et de peines qui ont
ete faits par les bureaux de placement. Toutefois

ces derniers chercheront k s'ameliorer. Le
concordat sera un pas dans le sens de cette
amelioration, en meme temps qu'une pierre de
touche et un eesai qui pourra s'etendre peu a
peu aux autres groupements du syndicat, si on
arrive a couvrir les frais. Si cela n'etait pas
le cas, nous croyons neanmoins que le concordat

peut s'entendre avec l'Union Helvetia, car
il n'existe pas deux associations speciales se
completant mieux l'une l'autre, que precisement
l'Union genevoise et l'Union Helvetia. L'Union
genevoise s'occupe du personnel d'une certaine
categorie et l'Union Helvetia d'une autre. Ce
concordat est egalement necessaire pour que les
organisations apprennent de part et d'autre a
se mieux connaitre. Notre bureau k Zurich
pourra solutionner davantage de cas, lorsque
les deux societes auront fait un accord. En
outre c'est un nouveau et bon moyen de lutter
contre les bureaux de placement prives; car
lorsqu'on se met deux, pour attaquer un com-
mun ennemi, on obtiendra un meilleur resultat
que si chacun lutte pour son compte. Notre but
final doit etre: Service gratuit de placement
pour tout travailleur qui cherche de l'ouvrage.
L'homme a un droit au travail, et il doit ob-
tenir celui-ci, sans intermediaire, et sans avoir
a payer pour cela — ce qu'il faut ne pas
oublier. Lorsque les gouvernements verront combien

cette question nous tient a cceur, et que
nous ne reculons devant aucun sacrifice, le
legislateur arrivera petit-a-petit a trouver les
voies et moyens de faire disparaitre l'usurier
exploiteur des bureaux de placement prives. La
proposition est encore appuyee par M. Valentiny,

Dolinski d'Interlaken, Bisinger de Lugano,
puis le president Dolinski donne quelques
details sur la base sur laquelle le concordat doit
etre conclu, en faisant remarquer que pour le
moment il ne sera fait que pour un an, pour
continuer ensuite, parce qu'il faudra consulter
d'abord les membres effectifs de la societe et
en second lieu les membres des societes con-
cordataires; puis les autres collegues organises
et enfin ceux qui ne sont pas encore organises.

On part du principe que la Societe ne doit pas
se nuire a elle-meme et l'on a l'espoir qu'il
resultera d'un tel concordat un grand progres
pour lout ce qui concerne le placement
d'employes en Suisse.

La resolution suivante est adoptee:
La VIme assemblee des delegues de la Sociöte

genevoise est persuadee que les societös ne
pourront ni ne voudront de longtemps
encore, se passer de leurs propres bureaux de
placement. Elle est decidöe, avec les meilleures
intentions, k agir energiquement dans la question
des intermediaires du placement d'employes,
lequel donne lieu a tant de critiques, et a
introduire des reformes essentielles dans son
propre sein. C'est pourquoi eile considere la
conclusion d'une entente soit concordat, avec
l'Union Helvetia — pour le placement gratuit
des societaires — comme un tres grand pas en
avant, qui pourra conduire k la gratuite
complete des demandes d'emploi. L'assemblöe des
delegues salue en meme temps ce concordat,
comme une force trös appröciable dans la lutte
commune contre les intermediaires.

MK

Cartel et Bureau de placement.

Nous lisons dans le proces-verbal de l'Union
Helvetia du 7 juillet, sur les deux questions
ci-de88U8, ce qui suit:

„M. Strebel souhaite la bienvenue k M. le
president Wcerner et lui donne la parole. M.
Wcerner dit qu'il a ete envoye par le Genfer-
verein pour discuter la question du cartel et en
vue de la conclusion d'un arrangement relatif
aux placements entre le Genferverein et l'Union
Helvetia. 11 presente un projet de convention
et un programme des travaux pour le cartel.

Apres une discussion generale, l'entröe en
matiere est votee k l'unanimite et les deux
projets sont discutes separement. Indöpendam-
ment de quelques differences de peu d'impor-
tance, les divergences de vues se manifestent
surtout dans la question de la duree de l'ap-
prentissage pour les sommeliers.

On tombe d'accord pour charger le Genferverein

de convoquer une conference de delegues

de sa propre association, de l'Union
Ganymede, de l'Union internationale des cuisiniers
et de l'Union Helvetia. Dans cette conference
on discutera le programme. Si l'on parvient k
s'entendre et k conclure l'arrangement, l'Union
Helvetia se reservera le droit de soumettre le
projet a l'approbation de ses sections.

Le projet de convention prövoit le placement

gratuit reciproque des membres dm
Genferverein 6t de l'Union Helvetia, la möme
finance description, la preference donnöe, en
premiere ligne, aux membres de la Societö qui
procure les places et, en seconde ligne, aux
•membres de la Societe amie. Les autres
postulants ne viendraient qu'en troisieme ligne. II
faudra encore voir si les bureaux de placement
des Societes ne devraient pas dans tous. les
cas preförer les employes organisös (naturelle-
ment leurs propres membres toujours en
premier lieu). On decide de conclure, d'abord avec
le Genferverein, une convention dans le sens
des considerations sus-indiquees et de la
soumettre aux sections de l'Union Helvetia.

11 y a du louche!
Un nomme E. Mohr, k Liege, a envoye k

un hötel en Suisse la lettre suivante:
„J'ai eu le plaisir de recommander votre

etablissement en 1906—1907 k notre clientele.
Cette annee, j'envoie directement a la clientele,

touristes, etc., des cartes-adresses des
hotels en rapport avec mon bureau. De plus,
mensuellement, je fais paraitre votre reclame
sur un journal de Liege, tire a 20,000 exem-
plaires (justificatif vous est envoye gratuite-
ment).

Pour cette recommandation, je vous deman-
derai de m'envoyer quelques centaines de
cartes de votre hötel et vous affilier chez moi
pour une annee a raison d'une taxe de trente
(30) francs pour solde de l'annee.

Cette somme doit etre envoyee en meme
temps que l'envoi des cartes.

Au plaisir de vous lire, recevez, Monsieur,
mes salutations distinguees."

E. Möhr,
19, Place du Congres, Liege.

Ce qu'il y a de louche dans cette affaire,
c'est que ce M. Mohr est comptable dans une
agence de voyage, eituee Rue de l'Universite,
tandis qu'il indique son adresse privee et que
sa lettre porte comme en-tete „Agence de
voyage, Liege", faite tout simplement avec un
timbre en caoutchouc.



Bureau des Grands Hotels

et Etablissements balndaires.

Une circulaire portant ce titre et datee de
Paris a ete envoyee ces jours, dans nombre
d'hötels suisses. On nous a envoye un certain
nombre de ces circulaires, ce qui montre que
ceux qui les ont regues sont sur leurs gardes.

Nous ferons remarquer avant tout que la
circulaire n'est pas signee, ce qui sufUt pour
eveiller des soupgons. Ensuite, nous avons pris
des informations ä Paris oü Ton ne connait pas
l'existence de ce Bureau et le nom de cette
maison ne figure pas dans le „ Bottin ".

Nous continuerons nos investigations ä ce

sujet, en attendant, „ne deliez pas les cordons
de votre bourse".

LThotel sans bruit.
Dans les „Feuilles mensuelles" de l'Union

allemande contre le bruit (Societe des ennemis
du bruit), l'editeur, M. Th. Lessing (Hannovre)
annonce, qu'ä l'occasion de la saison des voyages,
l'Union se propose d'entreprendre une nouvelle
croisade. Suivant l'exemple de plusieurs
organisations sportives connues, il veut envoyer des
nseignes et des insignes de couleur bleue aux

eötels et auberges qui comprennent le but de
h

son association, c'est-ä-dire qui s'engagent ä

obtenir une grande tranquillite de la part du
personnel et des voyageurs. Pour savoir sous
quelles conditions un hotel peut aspirer ä figurer
dans la „Liste bleue" des „Hotels sans Bruit",
l'on n'a qu'ä lire ce qu'ecrit M. le Dr. S. Auerbach,

specialiste pour maladies nerveuses, et
president provisoire de la Societe des ennemis
du bruit ä Francfort, dans le journal precite.

Sous le titre: „Ce que nous exigeons d'un
hotel", il definit les conditions comme suit:

1° II faut que l'on puisse rendre la chambre
tout ä fait obscure, de preference avec des
volets verts fonces ou bruns, disposes de fa?on
ä ce qu'ils laissent passer un filet de lumiere,
si on le desire. Les rideaux blancs que Ton a
actuellement n'ont pas leur raison d'etre,
excepts ä titre de decoration.

2° Dans chaque hotel qui pretend etre un
etablissement de premier ordre, il est indispensable

qu'il existe une salle commune, qui n'a
cependant pas besoin d'etre tres grande, oii
toute conversation est interdite. II faut que cette
piece soit eloignee de tous les locaux oil l'on
fait de la musique. La salle de musique ou
salle de concert doit etre bätie de fagon ä ce

que la musique qu'on y fait ne soit pas en-
tendue dans le reste de l'hötel.

3° II faudrait Studier la question, s'tl nfP

serait pas possible d'empecher que l'on frappe
des portes, par un mecanisme pneumatique
(comme dans les portes qui se ferment auto-
matiquement.) Meme dans les premiers hotels

(geut-etre lä davantage qu'autre part?) le manque
d'egards se fait sentir.

4° Les voyageurs qui se font remarquer
par leurs allures bruyantes, surtout le soir et
la nuit et qui ne tiennent pas compte d'une
observation polie, devraient etre renvoyes. Les
bons hotels devraient dresser une liste noire
des clients de ce genre et la faire circuler dans
des intervalles reguliere. Je crois que ce serait
le moyen d'elever ces malappris, quand ils se
verraient exclus des bons hotels, ils appren-
draient ä vivre. Ces sont toujours les memes
personnes qui manquent d'egards vis-ä-vis de
leurs semblables et elles devraient trouver
porte close dans tous les hotels de premier
ordre. Je ne crois pas que cela nuirait ä ces
maisons.

5° Pendant 1'heure qui suit le dejeuner (lunch)
il ne doit y avoir aucun bruit, afin que la sieste
soit paisible et bienfaisante. Aucun travail
bruyant ne doit se faire ä cette heure, par
exemple pas de nettoyage des corridors et anti-
chambres, les domestiques doivent se garder de
secouer des tapis ou d'enlever de la neige ä
ce moment et empecher les chiens d'aboyer.

6° On reveillera les voyageurs aussi douce-
ment que possible, sans eveiller en meme temps
leurs voisins. Un Systeme de sonnerie electrique
discrete allant de la löge du portier ä la chambre
du voyageur permettrait d'avertir le voyageur
qu'il est temps qu'il se leve et remplacerait
avantageusement la coutume barbare de tam-
bouriner aux portes.
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Davos. Amtliohe Fremdenstatistik. 17. Juli bis
23. Juli: Deutsche 908, Engländer 143, Schweizer
574, Franzosen 106, Holländer 51, Belgier 15, Russen
und Polen 284, Oesterreicher und Ungarn 114,
Portugiesen, Spanier, Italiener, Griechen 79, Dänen,
Schweden, Norweger 11, Amerikaner 67, Angehörige
anderer Nationalitäten 43. Total 2,455.'

Fremdenfrequenz im Oberengadin vom 2. Juli
bis 28. August 1908.

9.10. 10., 17. a./W. IM. 1.7. 14.45. IM. n. a
Jili Juli Jin Ulli lugest Iglest legest legest

Deutsche 855 1388 1570 1672 1688 1667 1702 498
Engländer 199 300 302 377 534 684 638 115
Amerikaner 40 89 71 119 153 127 134 44
Schweizer 159 230 298 363 408 402 291 96
Franzosen 74 151 180 185 210 264 193 51
Italiener 37 43 106 99 208 221 231 127
Oesterreicher 50 77 94 123 132 154 137 30
Russen 19 18 36 30 30 34 23 9
Holländer 29 42 42 62 73 86 83 16
Belgier 15 27 32 48 58 90 79 14
Veräch. Nationen 17 33 26 31 50 48 26 8

Tolal 1494 2398 2757 2999 3544 3677 3437 1008
In St. Moritz total 1642 2509 3005 3468 4021 4133 3633 2602

Im gesamten Ober¬

engadin total 3136 4907 5762 6467 7565 7810 7070 3610

Oer «urgier. r remuer (m aen Unstnot trotenal:
„Ein Zimmer, Kellner, und das Boschweidebuch 1" —
Kellner: „Worüber wollen Sie sioh denn beschweren,
mein Herr!" — Fremder (ungeduldig): „Bringen Sie
nur das Buch, es wird sich schon etwas finden!"

Wir liefern za nebenstehenden
Preisen ab Meilen in

Originalkisten von 30/1 oder 50/2
Flaschen, beliebig assortiert.
Mit einem Zuschlag von 15 Cts.
per ganze und 10 Cts. per halbe
Flasche franko per Post in
Eisten von 10/1 oder 16/2
Flaschen. Emballagen werden zu
Selbstkosten berechnet und zum
berechneten Preis zurückgenommen.

Gesellschaft zm Herstellung

Alkoholfreier Weine, Meilen.

Engrospreise >/, fi. '/. Fl.
ohne Glas Rp. Rp.

Meilener, weiss 55 35
Waadtl ander „ 65 40
Walliser „ 70 45
Rothenberger, rot. 60 35
Hallauer, rot 65 40
Veltliner, „ 85 60
Apfelwein 45 30
Birnenwein 45 30

„ (leioht mouss.) 50 —
Schaumwein (m. Glas) 180 120

Italien Gelegenheitskauf Jtalien
An vorzüglichem Fremdenplatze kann ein tüchtiger Hotelier ein

feineres grösseres Hotel I. Ranges zu sehr günstigem Preise käuflich

erwerben. Hohe Rendite kann buchlich nachgewiesen werden.
Empfehlenswertes Objekt für Käufer der grössere Baranzahlung leisten
kann. Offerten unter Chiffre H1043R an die Exped. d. Bl.

Zu verkaufen *^(8
15 Minuten vom Bahnhof in Lugano in herrlichster, ^vind-
geschützter Höhenlage, prachtvoll eingerichtetes

Hotel-Pension
mit 10000 m2 Terrain, grossem Obst- und Weingarten. Nähere
Details beim offiziellen Verkehrsbureau Lugano, woselbst eine

grosse Anzahl anderer Villen, Häuser und Terrains zum
Verkaufe angemeldet sind. 645

Zu kaufen gesucht
ein gutgehendes, mittelgrosses

sHOTELOfferten unter Chiffre H 659 R an die Expedition ds. Bl.

Hotel-Direktor
verheiratet, kaufmännisch gebildet, routinierter, energischer
Fachmann, dem erstklassige Referenzen über langjährige Tätigkeit

im gleichen Hause zur Verfügung stehen, ist pro Herbst
1909 anderweitig disponibel. Reflektiert wird auf selbständigen
Posten in nur grösserem Hause.

Gefl. Offerten unter Chiffre H 657 R an die Exp. d. Bl.

Energischer, routinierter Fachmann, kaufmännisch gebildet,
28 Jahre alt und gut präsentierend, sucht auf kommenden
Herbst oder später Stellung als

DMtor-L Chef de Reception
in Jahres- oder Saisongeschäft. Suchender ist seit längerer Zeit
in feinstem Hause mit Erfolg tätig. Allererstklassige Referenzen
und gute internationale Beziehungen. Gefl. Offerten erbeten
unter H 642 R an die Expedition dieses Blattes.

Hotelpacht
am Parlamentsplatz, Yis-ä-Yis dem Palais federal

prima Lage in Bern
Im Bau begriffen * Eröffnung 1. Juli 1910

enthallend:
Im Plainpied 3 grosse Restaurationssäle von 216,78 und 60 m2.

Im I. Etage grosser Saal von 100 m2, Frühstückssaal von 45 m2,
Lesezimmer, Bureau, Office, Portier etc.

Im I., II., III und IV. Etage 46 Gastzimmer mit 61 Betien,
Wohnung für den Wirt und 13 Dienstenzimmer. 2 Lifts.
Alles wird aufs Modernste eingerichtet.
Dieses Etablissement ist infolge Absterbens des Herrn

O. Merz neu zu verpachten, sei es gesamthaft oder Restaurants
und Hotel getrennt. Möblierung nach Uebereinkunft. 651

Anmeldungen nehmen entgegen und Auskunft erteilen
2548 Namens des Verwaltungsrates:

F. Müller und Sohn, Amtsnotariat und Verwaltung,
<H 5765 y) Spitalgasse 36, Bern.

A VENDRE 650

— Lac de Joux —
Situation magnifique, ä 1/2 h. de
la frontiöre frang. 20 ch. Oonfort
moderne. Saison d'dtd et d'hiver.
Prix fr. 40,000. S'adr. Etude H. de

Leon, notaire, et Pilet, Lausanne.

1Z0 Gartensessel

und Tische
vom Schützenfest herrührend,
werden um zu räumen, billigst
abgegeben. h 3887 z

Offerten sub. R. M. 125 post-
rest. Zürich und Luzern. 2000 1236

Zu Kaufen gestiebt!
Gut erhaltener, kleiner

Omnibus
6 Personen Platz, ein- und
zweispännig eingerichtet.

Offerten unter Chiffre H 639 R

Eiskonservator
neu, wegen Nichtgebrauch billig
abzugeben. Auskunft erteilen:
Meyer &Cie., Ostermundingen.

lie 2565 h 653

Back-

tleiz-
Dörr-

u. ßrat-
0FEM!

IJHIOH'-
REÜArt£-^

L&\
Nähere

Aufklärung
durch Prospecte von

G.A.BENKERT
AARBERG (IV BERN)

Eine Zierde
für jedes Hotel u. Restaurant sind die

f
(Patent angem.) vermittelst welcher
die von jedem Gaste konsumierten
Gläser registriert werden können.
Probesendungen ä 1 Dutzend Stück
versendet per Nachnah me zu Fr.7.35

W. Lang, Paradiesstr.,
St. Gallen.632 2463

NB. Bei grösseren Bestellungen
bedeutender Rabatt. ZG 1809

S Chaque Hölelier
• doit se procurer
• 1'Anti-ferment Amöricain.
0 2 gouttes suffisent pour con-• server 1 litre de lait 48 heures.
5 Le flacon fr. 1.- pour 200 litres
S de lait. 1241(KH16d
9 L. Soalhat, Herboriste
J 14, Rue des Allemands, Genöve.

E 693 L gegen G 910 L

Magen-, Nieren-
u. Blasenleiden.

1210

TAFELWÄSSER
ersten Ranges.

rHöNieTi
Bienenhonig, garantiert echt,

Ia. Qualität Br. 2.20 per Kilo.,
II. Qualität Fr. 1.80 per Kilo.

Tafelkunsthonig, Ia. Qualität ä
Fr. 1 p.Kilo in Kesseln v. 5—lOKilos.

Honig-Centrale, Schwyz, A. 25.

Mousse
'Anohois per-
confectionner

Sandwiehs dölieieux.
Vente en gros pour la Suisse:

Morel & Cie., Geneve.
Idrssst leiögraphiqus.: DtLIClTI, üsniia. Klipim« 3383.

Tüchtiges Ehepaar
sucht auf Herbst die Leitung eines besseren Hotels oder Restaurants

zu übernehmen. Beide sprachenkundig. Schweiz oder
Italien bevorzugt. Getl. Offerten an: Direktor, Hotel de
Saxe, Bad Elster.

Für Hotels 658

Spezialitäten
in ausgebeinten Milchschinken
zum kochen. Knochenschinken,
Breakfastbacon, Magerspeck u.
Spickspeck, feinst geräucherte
Schweinsrippli empfehlen:

Greter & Mülchi
Fleischexport, Luzern.

Gasthof
zu verkaufen.

Wegen Erkrankung des Besitzers
ist in einer Amtsstadl von Mittelbaden,

Stützpunkt vieler Ausflüge in
der Nähe von Strassburg ein
altbewährter Gasthof mit Realrecht zu
vorteilhaften Bedingungen zu
verkaufen. Anschliessend Wirtschaftsgarten,

Tennisplatz und grösseres
Gelände mit Nebengehände und Stallnng.
Offerten unter S 5933 an Haasen-
stein u. Vogler A.-G. Stuttgart.
(H 75933) 649 2529

Zu verkaufen!
Im württembergischen Schwarzwald, Luflkurort und Sool-

bad daselbst, ein kleineres, gut eingerichtetes

Hotelmit schönen Gartenanlagen, nebst eingeführtem Garten-Re-
sfaurant. Günstige Gelegenheit für Fachleute, sich eine sichere
Existenz zu erwerben. Gefl. Offerten unter H 655 Ran die Exp.

Hotel- Verkauf,
An einem weltberühmten Luftkurort der italienischen Riviera,

12 km. von Genua, gut gelegenes, fein bürgerliches Haus,
Winter-Saison, Zentralheizung und elelctr. Beleuchtung, Lift,
50 Zimmer unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.
656 Adresse: J. C., 30 Fermo Posta in Andorno/Biella.

Hotel -Direktor
Vereinsmitglied, tüchtiger energischer Fachmann gesetzten

Allere, verheiratet (kinderlos), vier Hauptsprachen, im Winter
in gleicher Position und Frau als Haushälterin, an der ital.
Riviera tätig, sucht unter bescheidenen Ansprüchen per
Frühjahr 1910 passendes Engagement. Prima Referenzen.
Jahresstelle vorgezogen.

Offerlen unter ChitTre H 1046 R an die Exped. d. Bl.

Oberkellner
Süddeutscher, 31 Jahre alt, momentan noch in grossem I. Hause
der Ostschweiz tätig, sucht, gestützt auf prima Referenzen
Jahresstelle in der Schweiz auf Ende September. Mit
Buchführung (Kolonnensyslem) ebenfalls vollständig vertraut.

Offerten unter Chiffre H 663 R an die Expedition ds. Bl.

Zu verkaufen

• Hotel ersten Ranges
2 120 Betten, in prachtvoller Lage mit Sommer- und
® Wintersaison. Hohe Rendite nachweisbar. Zum Hotel

0 gehören zirka 70 mjlle m2 Land. Preis Fr. 800,000,

0 Anzahlung 300,000 - 350,000 Fr. Das Objekt wird
a absolut nur wegen Familienverhältnissen abgegeben.

^ Offerten unter Chiffre H 662 R an die Exp. ds. Bl.

•••••••••••••••••••••A:

^2l

Gesucht ein Winter-Geschäft
(80—100 Betten) I. Ranges, mit guter Clientöle und nach- jj=|

weisbarer Rendite. Der Neuzeit entsprechende Einrich-
tungen erforderlich. — Anzahlung 100 Mille, unter gs
günstigen Verhältnissen mehr. — Verkehre nur direkt Sy
mit Besitzern. Agenten ausgeschlossen.

Offerten unter Chiffre H 665 R an die Exp. d. Bl.

Proprieiaire d'un höiel d'ete cherche ä louer ou ä acheter

Hotel ou Pension
ä la Riviera.

Adresser les offres sous chiffre H 664 R ä l'adm. du journ.



Personal-Änzeiger. N2 31.
31. Juli 1909.

31 Juillet 1909
Moniteur du Personnel.

Die HH. Prinzipale sind gebeten, eingehende Offerten baldmöglichst zu erledigen und Rücksendungen zu
frankieren. Die HH. Angestellten sind gebeten, ihren Offerten Rückporto beizulegen, nur unaufgezogene
Photographien zu verwenden und Originalzeugnisse als eingeschriebene Geschäftspapiere zu versenden.

MM. les patrons sont prids de liquider les offres re^ues le plutöt possible et d'affranchir toute correspondance
y relative. MM. les employes sont prids de joindre aux offres les frais de port, de ne se servir que de
photographies non-montdes et d'expddier des certificats originaux comme papiers d'affaire recommandds.

Chiffrebriefe von Plazierungs-
bureaux werden nicht befördert.

Les Iettre8 chiffröes des

bureaux de placement ne sont pas ac-
ceptöes.

Offene Stellen * Emplois vacants

Für Inserate Mitglieder Nichtmitglieder
bis zu 8 Zeilen >»«•« "» "nur cmn

werden berechnet k*rwhn«t Adram Schatu Amiand

Erstmalige Insertion Fr. 2.— Fr 3.— Fr 3J>0 Fr 4.—
Jede ununterbroch Wiederhol „ 1.— 2.— * 2^0 3.—

Die Spesen für Beförderung eingehender Offerten sind in den
Preisen fUr Nichtmitglieder inbegriffen

Belcgnummern werden nur an Nichtabonnenten und nur nach
der ersten Insertion verabfolgt.

Chef de cuisine. On chcrche pour l'automne chef de cui¬
sine avec brigade, pour un des grands hötels de la Suisse

frangalse Position n Fannöe. On exige qu'il solt econome, trfes
capable et bon administrates Envojer offres avec pritentions
de salaire, certificats, Photographie et indication d'äge Ch 296

Chef de cuisine in gutes Passantenhotcl gesucht Fanzö-
sische und gute italienische Küche unbedingt verlangt Jahresateile

Offerten mit Saläransprüchen und Zeugniskopien an Postfach

11692, Locarno (429)

Chef de Culslne, exp» rinu-nt», cuisine frangaise, est demande
pour grand restaurant Offres et references sous G 34393 L a

Haase .stein A Vogler, Berne (352) 2513

Chef de cuisine. Im Laufe kommenden Winters ist in
einem crstkl Haus der Schweiz die Jahresstelle des Chef de

tuMnc neu zu besetzen Ks wird nur auf tüchtige erste Kraft
rtflektiert und muss Bewerber schon in grösseren Iiilusern
gearbeitet, der feinen frnnz Küche vollkommen gewachsen sein und
gute Kenntnisse der Patisserie besitzen Zeugnisabschriften,
Photographie sowie Angabe des Alters erbeten Chiffre 491

Culslnlöre ä cafö. Grand hötel de la Suisse frangaise
chcrchc une cuisinifcrc a cafe Place a l'annce Entree de

suite. Chiffre 377

P togentfouvernante gesucht für's Engadin (Jahresstelle).
C. Deutsch, frnn/ösIseh, englisch, wenn möglich auch italienisch
sprechend Muss oinfuche, kräftige, jüngere Tochter sein, event
auch Anfängerin Chiffre 312

ptagengouvernante. Grosses Hotel I llanges einer ita-
Qi licnisc'hen Grosstadt sucht für sofort oder später in Jahres-
steile eine Etagengouvernante Reflektiert wird auf eine allererste

Kraft die ähnliche Posten bekleidet hat und imstande ist
ein grosses Etagenpersonal zu überwachen Altersangabe, Ge-
haltsniisprüche, Zeugnisabschriften und Photographie erbeten.

Chiffre 380

Gesucht für Hotel der Ostsehwciz • eine Saal-* zugleich
Restaurationstochter ; eine Saal" zugleich Restau-

ratlonslehrtochter; eiu Unterportier. Bescheidene,
einfache, ruhige Personen Photographie, Altersangabe und Zeugnisse

erbeten Chiffre 233

Gesucht für Saisonbotcl der deutsehen Schweiz: Servier-*
tochter für Saal- und KcBtaurationsserWce; Lehrtoch-ler für Saal- und Hestaurationsservlce; Mädchen für Küchen-

»rbeiten. Möglichst alles einfache, willige Mädchen aus rechtem
Hause. Photographie, e* ent. Zeugnisse und Altersangabe erbeten

Chiffre 416

gesucht auf nächsten Herbst, naeli St Moritz, in Hotel eraten
CI Hanges: ein Kontrolleur-Volontär für Küchen- und
NN ircnkontroUe (namhifte Gratitlkation). Die Stelle eignet sich
vorzüglich tür junge Leute, die Carriere machen wollen EinigeSaalkellner und eine II. Uln££re. Zeugnisabschriften und
Photographie erbeten Chiffre 463

Gesucht in Hotel I Hanges der franz Schweiz, zu baldigem
Eintiitt* l Koch-Volontär, 1 Kaffeeköchln, 1

Zimmermädchen* 1 Tochter als Volontärin» für Privatservice.
Ausserdem wird für die Wintersaison ein tüchtiger Aide de
culslne gesucht, welcher zuweilen selbständig kochen müsste,
da im Winter nur wenig zu tun Eintritt nach Uebereinkunft
im Laufe des Oktober Zeugniskopien, Photographie uud
Altersangabe erbeten Chiffre 455

Gesucht pur 1 Oktober G Saaltöchter» 6
Zimmermädchen» t Büglerinnen» 1 Kaffeeköchln» 2

Küchenmädchen. Zeugnisabschriften, Photographie und Alters-
angnbe \on nur Gesunden, die in der Branche tirm sind, erbeten
Schkkert's Parkhotel, Nervi-Capolungo (480)

Gesucht in Sanatorium ersten Hanges in Italien, für kom¬
mt nde NN lutersaison 1 sehr nüchterner und sparsamer

Küchenchef von ruhigtm Charakter, solcht welche schon in
Sanatoria» tätig wareu und mit der diätetischen Küche bekauut sind,
boorzugt, muss gelernter Pätissier sein Gehalt monatlich
Lire lol», ab 1. Februar L 50 monatl Gratitlkation; Eintritt zwi-
selu n 20 Okt und 1 No\ 1 angi hender junger Oberkellner»
nleht notig als solcher schon funktioniert zu haben, deutsch,
französisch^ und wenn möglieh italienisch sprecht nd, Gehalt perMonat L. 35, ab 1 Februar 1. 25 monatl Gratitlkation; Eintritt
1-15 November 1 junger, kräftiger Zimmerkellner, deutsch,
französisch und wenn moglieh etwas italuniseh, Gehalt p Mouat
I, 25 und ab 1. Februar L 25 monatliche Gratifikation; Eintritt
1. No\ Einige Sonlkellner-Volontärs, junge Leute welche
aus »ler Lehre kommen boorzugt, Gratifikation von L 130—150
Am Sehluss der raison, rroneanteil; Eintritt 1 Okt —1 November
1 tüehtig», tieissige KafTee- und Angestelltenköchin;
Gehalt per Monat L 40 und ab 1 Februar L 20 monatl
Gratifikation, darf sieh nicht scheuen überall in der Küche mit eiazu-
gnife»; Eintritt l Oktober Die monatlichen Gratifikationen sind
erst am Sehluss der Saison zahlbar Saisondauer bis Ende April
»\ent Antang Mai. Nur solche wollen sich melden die über gute
H» (»raizen ihrer früheren Prinzipalität verfügen, andernfalls An
meidung unnütz Zeugniskopien, Photographie und Retourmarke
erbet» n. Chiffre 306

Gesucht für Haus I. Hanges der franz Riviera, auf nächste
NN intersaison: 3 tüchtige Femmes de chambre;

Portlers d'Ctage; l Kaffeeköchln; 2 Grooms; lSaalkellner. Photographie und Zeugnisse erbeten Chiffre 534

Gesucht nach Spa (Belgien), Grand HAtel Brltannique: Kellner-volonlür oder Commls de salle» tüchtig und gut eiu-
ptohlcn, grosse Statur boomigt Eintritt sofort Gutes Gehalt
und IL Ne>» rgütung Gelegenheit die fran/ Sprache zu erlernen
Krmr 1 Chef de rnng. spr u honkundig Gutis Gihilt und

<. rgütung. Lintritt solurl Photographie uud Zmgnisab
Schriften erbete.i. (328)

Gouvernante d'Economat. Gesucht ttlihtige, energische
Gouvernante iFKoouomat Jahresstelle Offerten an Hötel

St. Antoine, Antwerpen, Direktion P. Hunger. (428)

Grooms. Gesucht einige tüchtige, der deutschen uud franz
Sprache bewanderte Grooms Hast bezahlt Jahresstellen

Ofierten an E. Maurer, Pera Palace, Konstantinopel. (522;

Kaffeeköchln. Gesucht für sofort, in Jahresstelle, gute
Kafleeköchin oder Cafetier, in crstkl. sanatorium Vngenehme

und gutbezahlte Melle Chiffre 489

lftler, capable et serleux, connaissant bien Fanglais, age de
22 a s7 ans, est demande par FHötel Helvetia, Florence. (345)

L1

I Ingere. Hotel in Süditalicn sucht für 1 September eine
w Ltng»re, welcher gleichzeitig die Aufsicht der Etagen mit
ohlugt Reflektanten sollen seriöse, zuverlässige Personen sein,nieht unter 30 J ihre, und schon ähnliche Stellen begleitet haben
Jahresstelle Offerten erbeten mit Photographie, Zeugniskopienund Gehalts.mgabe. unter J H 99, Ferma posta, Neapel. (*57)

I ^e5Ju^ht nach Neapel, für kommende Wintersaison,* "L'htlge, selbständige längere Jahresstelle Bewerberinnenmit nur ganz erstklassigen Referenzen und Kenntnis der italieni-
sehen v praehe können berücksichtigt werden Chiffre 431

OrVfL<tTJlnd<r lH>u,r hu,el dl' premier ordre en F^rypte Con-
cierge parlant les 4 langues et l'arabe, connaissant bien

i r gjpte, plusnurs femmes de chambre» parlant Fanglaiset le irangais Bureau International de la Societe Genevotse, 8 Huede Berne, beneve (4t>7)

Se,k^,a.r;K"8Sler- Grami Uotel Jer fr.mz !?eh«ei2 sucht
1 Kassier. mit Fantritt Anfang September Es wirdnur auf g»ni tüchtige Kraft reflektiert. \ erlangt wird- J—1

Hauptsprachen. knulmannisehe Bildung. grflndliihe Kenntnis der Buchhaltung der Kllehe und des Sertiee. Muss den Direktor rempla-a-leren können Referenzen, Photographie, «ehaltsansprUehe und
Altersangabe erbeten ihittre *33

StEllengesuchB^Demandes de places

Schweiz Ausland

Erstmalige Insertion Fr. 1 — Fr. 150
Jede ununterbrochene Wiederholung 1 — 1.50

Die Spesen fOr Beförderung eingehender Offerten sind in
obigen Preisen inbegriffen.

Vorausbezahlung (in Postmarken) erforderlich
Postmarken werden nur aus Deutschland, Frankreich, Italien,

England, Oesterreich und der Schweiz angenommen
Nachbestellungen ist die Inserat-Chiffre beizufügen
Belegnummern werden nur an Nichtabonnenten und nur

nach der ersten Insertion verabfolgt
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Buchhalter- oder Kontrolleurstelle in grösseres Hotel,
zum 1 Oktober, für dauernd oder Wintersaison, sucht

Deutscher, kaufmännisch gebildet, englisch und französisch sprechend,
Stenograph und Maschinenschreiber, zurzeit als Sekretär im Hotel
Quellenhof, Langenschwalbach tätig Referenzen, Zeugnisse und
Photographie zu Diensten. Gert Offerten an W. Fischer, HoteL
Quellenhof, Langenschwalbach (388)

Buchhalter oder Sekretär, 28 Jahre, der 3 Hauptsprachen
in Wort und Schrift mächtig, sehr gut italienisch sprechend,

sucht Stelle, Jahresstelle bevorzugt Adresse M. Sigl, Sekretär,
Grand Hötel, Florenz. (443)

Bureau. BUndner, 24jährig, der 4 Hauptsprachen in Wort und
Schrift mächtig, mit dem Kolonnensystem und dem Inkasso

% ertraut, sucht auf kommenden NVinter passende Stelle, Engadin
oder Davos bevorzugt. Gute Referenzen Zeugnisse und
Photographie zur Verfügung. Chiffre 427

Bureautöchter. Zwei junge Töchter suchen auf kommende
NN intersaison Stelle in Hotelbureau, die eine als Sekretärin,

die andere zur bessern Ausbildung als solche Chiffre 438

Bureauvolontär. Junger Sekretär, 21 Jahre, mit guten
Vorkenntnissen der franz. und Italien Sprache und schöner

Handschrift, sowie mit Buchführung, Kolonnensvstem und den
übrigen Bureauarbeiten vertraut, zurzeit in erskl Grand Hötel
tätig, sucht per Anfang oder Mitte September Stelle als Sekretäroder

Kellner-Volontär, in der franz Sehweiz, Frankreich oder
Hivicra. Prima Zeugnisse und Referenzen zu Diensten Ch 446

Burcauvolontär. Chef de rang, Schweizer, 22 Jahre, drei
Sprachen sprechend, sucht für kommende NVmtersaison Stelle

als Bureauvolontär Zeugnisse aus I Häusern z D. Chiffre 478

Bureauvolontäriii. Junge Tochter, welche die Handels¬
schule besuchte, Vertrauensstelle m Hotel inne hatte und den

Saalservice kennt, sucht Anfangsstelle in ein Hotelbureau der
franz Schweiz, wo sie Gelegenheit hätte, sich im Französischen
noch besser auszubilden Chiffre 400

Chef de reception (Vertreter des Patrons), 27jähriger
tüchtiger, sprachenkundiger Mann, erfahren, mit besten

Referenzen, sucht Winterstelle Chiffre 266

Chef de rgceptlon-Calssler» frei ab September, sucht
Stellung, event als Direktor in kleines erstkl Haus. Gefi

Offerten an L. E. H 86, postlagernd Zermatt (181)

Chef de röceptlon-DIrektor sucht NVinter- oder Jahres¬
stelle als solcher oder als I Sekretär-Kassler Derselbe ist

der 4 Hauptsprachen in NVort und Schrift mächtig, mit der
amerikanischen Buchführung vollkommen vertraut und besitzt eigene
Schreibmaschine Chiffre 185

Chef de röception-Dlrektor» erfahrener, durchaus tüch¬
tiger Fachmann, Anfang 30er. der nur in erstkl. Häusern

gearbeitet, sucht sich zu verandern. NVinter- oder Jahresengagement
Sehr erwünscht ware Stelle in erstkl. Haus, welches er

später event selbst übernehmen oder sich beteiligen könnte.
Prima Referenzen. Chiffre 477

Chef de rgception-Direktor 0der K. Sekretär-Kassler.
Tüchtiger, energischer junger Fachmann, sprachenkundig,

mit prima Zeugnissen von NVeltliüusern als I Sekretär^
Kassier, Chef de reception, seit 3 Sommersaisons in bekanntestem
und grösstem Etablissement des Engadins tätig, sucht Winter-
steile Hervorragende Referenzen Chiffre 284

Chef de receptlon-Sekretär-KassIer sucht ähnlichen
Posten, event Direktion eines kleinen Hauses, für die Zeit

vom 1. Oktober bis 1 Mai 1910 3 Hauptsprachen, etwas italienisch,

mit allen einschlägigen Arbeiten bestens vertraut Adresse:
Fritz KUnzel, Chef de Reception, Badhotel Lenk (Simmenthal) (449)

DIrecteur-Chef de reception, energisch und routiniert,
Schweizer, 31 Jahre alt, verheiratet, 5 Hauptsprachen, sucht

NVinterstelle (auch ohne Frau) Beste Referenzen Chiffre 473

DIrecteur-Chef de reception oder Oberkellner, 34
Jahre, gut präsentierend, der Sprachen mächtig, in alle

Zweige des Faches eingeweiht, sucht fUr sofort oder später
passendes Engagement Prima Referenzen Chiffre 331

Direktor. Der Besitzer eines flott gehenden Sommerhotels
in Deutschland, langiährtger Direktor in Schweizer Hotels,

sucht für den Winter passendes Engagement in NVintersporthotel
der Schweiz oder auch an der Riviera Engagement für 3—4
Monate genügt 4 Sprachen, präsentabler. flotter Arbeiter, 40 Jahre
Bald gefi Offerten höfl erbeten unter F L. A. 203 an Rudolf Mosse,
Frankfurt a M. (355) 2502 Fa 8047

Direktor oder Chef de reception. Routinierter Fach¬
mann, Schweizer, 28 Jahre, gut präsentierend, der vier Ilaupt-

sprachen mächtig, kautionsfähig, sucht Engagement für sofort
oder später Chiffre 348

Direktor-Chef de reception. Tüchtiger, erfahrener
Fachmann, Schweizer, 36 Jahre alt, gut präsentierend, der

4 Hauptsprachen vollkommen mächtig und mit guten Zeugnissen
aus erstkl Häusern versehen, sucht Engagement auf Ende Sep
tember Chiffre 215

Direktor-, Kassler- oder Chef de röceptionstelle
sucht langiäbriger Oberkellner, bei bescheidenen Ansprüchen

Fleissiger, energischer Fachmann, kaufmännisch gebildet, hilanz-
fäbtg, sprachenkundig, 32 Jahre, 1,73 m gross, verheiratet Prima
Referenzen NVintersaison oder Jahresstelle. Chiffre 368

Directrlce. Gesucht von einem Hotelier, für ein Fräulein,
der vier Sprachen mächtig, seit Jahren in erstkl Berghotel

als Directnce und Vertrauensperson tätig, für den NVinter an der
Riviera oder in Italien in erstkl Hause Gouvernantenstelle oder
event. Vertrauensposten Chiffre 518

Directrlce. Gel) Dame, gesitzten Alters, mit langjährigen
Fachkenntnissen, repräsi ntationsfähig und sprachenkundig,

sucht auf kommenden Herbst die Leitung einer Pension.
Kuranstalt oder etnes banatoriums zu übernehmen Suchende leitet
gegenwärtig eine erstkl Fremdenpension Chiffre 538

Dlreclrlce-Cörante sucht für kommenden NVinter Pension
udir Hotel Pension von 40—^60 Betten zur selbständigen

Leitung Chittre 342

Geschäftsfahrer-Oberkellner, 30 Jahre, gut präsentie¬
rend, sprachenkundig und sehr gewandt im Verkehr mit dem

Publikum, in allen Teilen des Hotel- und Restaurantfaches wie
auch in der Buchführung durchaus erfahren, zurzeit in einem
grossen erstkl Hotel-Restaurant der Schweiz in leitemier Stellung

tätig, sucht Engagement für 1 Oktober. Jahresstelle in der
Schweiz bevorzugt. Prima Referenzen Chiffre 515

Secrötalr e-caissier, Suisse frangais, 27 ans. Als d'höteliert
connaissant a fond les 3 langues, la comptabilitc americaine

et la reception, desire engagement des le 15 no.embre, de preference

a l'annce Chiffre 488

Secrötalre-caissier ou chef de röceptlon, Suisse,
29 ans. parlant 3 langues actuellcment saison Atx-les-Bains,

libre a paitlr du 15 oetobre, cherche place pour la saison d'hiver
ou a Fanme Chiffre 508

Secretaire-caissier, 31 ans. bonne pri sence, capable, con-
naissanee des langues. actuellement dans hotel de premier

rang d'une ville importante d'Italie, desire, de preference place
a Fannee ou saison hirer prochain Bons certificats et references

Chiffre 39t

Secrötalre-calssiöre, connaissant les 4 langues et etant
au eourant des travaux de bureau, cherche place pour l'au-

tomne. dans hötel de premier ordre. Adresse. E. B, poste restante
Riflelalp-Zermatt (307)

Sekretär, Schweizer, 27 Jahre, gelernter Koch und Kellner,
perfekt in den 4 Hauptsprachen in NVort nnd Schrift, sowie

mit der Buchhaltung, Stenographie and dem Kassawesen völlig
vertraut, sucht Jahresstellung in Hotel I Ranges Eintritt kann
ab 1 September erfolgen Zeugnisse u. Referenzen zu Diensten.

Chiffre 168

Sekretär (II.) Schweizer, 22 Jahre, gelernter Kellner, gegen¬
wartig als Kochvolontär tätig, deutsch, französisch und

englisch sprechend, sucht Stelle als II Sekretär oder Sekretär- Volontär,

für kommende NVintersaison Hotelfachkurs mit Erfolg
absolviert Prima Zeugnisse Chiffre 356

Sekretär (II.)-Buchhaiter, Schweizer, mit der Hote^ac^'
fuhrung (Kolonnensystem) gründlich vertraut, der deutschen,

franz und Italien Sprache in Wort und Schrift mächtig,
guten Vorkenntnissen im Englischen, gegenwärtig m einem
Aktienhotel des Berner Oberlandes tätig, sucht unter beschel^e'
nen Ansprüchen NVinterposten Chiffre 466

Sekretär-Chef de reception. Schweizer, 25 Jahre, der
4 Hauptsprachen mdchtlg, Maschinenschreiber, an durchaus

selbständiges Arbeiten in obigen Branchen gewöhnt, sueht Herbstoder
tVinterengagement la Referenzen n Zeugnisse Ch 483

Sekretär-Chef de reception. Schweizer, 28 Jahre, mili-
tärfrei, mit amerik. Buchführung und den übrigen

Bureauarbeiten sowie Reception vertraut, deutsch, franz und englisch,mit pruna Zeugnissen, sacht unter bescheidenen Ansprüchen
baldigst Saison- oder Jahresengagement Eintritt kann sofort er-
f°lge» Chiffre 445

Sekrelär-Chef de röceptlon. Schweizer, 26 Jahre, vier
Hauptsprachen, routinierte, langjährige Kenntnisse in allen

Teilen des Faches, sucht Saison- oder Jahresstelle. Kann den
Prinzipal vertreten, da bereits in gen. Weise tätig. Eintritt
sofort oder später Erstkl Referenzen. Chiffre 521

Sekretär (I.)-Chef de röception - Kassier. Junger
Schweizer Fachmann, mit den 4 Hauptsprachen in Wort und

Schrift, sowie mit allen Bureauarbeiten vertraut, in allen Teilen
des Hotelwesens bestens bewandert, sucht Winterengagement
event Jahresstelle Referenzen aus grossen Hausern I Ranges
Reflektiert w ird nur auf selbständigen Posten Chiffre 349

Sekretär-Kassier, Deutscher, 24 Jahre, englisch, franzö¬
sisch und etwas italienisch sprechend und schreibend, Real

1 gymnasial-Vorbildung, 2l/jjährige kaufmännische Praxis in NVein-
urid Champagner-Firma, lVa Jahr Kellner in allererstem Hotel
Londons (Ritz Co zurzeit Kassier in grossem Hotel I. Ranges,
sueht NVinter-Engagement in erstkl Haus. Egypten, Italien oder
Riviera bevorzugt Beste Zeugnisse u. Referenzen Chiffre 468

Sekrtär-Kassler- oder Sekretärstelele sucht junger
Schweizer, Maschinenschreiber, der 3 Hauptsprachen mächtig

und mit der Buchführung vertraut Beste Zeugnisse und
Referenzen Chiffre 458

Sekretär-Volontär. Sprachenkundiger Mann, in der Hotel¬
buchführung bewandert, gegenwärtig als Oberkellner in der

franz Schweiz tätig, sucht Sekretär-Volontär- event Oberkellnerstelle
in Haus ersten Ranges, für die Herbstsaison Gute

Referenzen Chiffre 312

Sekretärin. Gebildete, seriöse Tochter, deutsch, franz und
ziemlich englisch sprechend, mit allen vorkommenden Bureau-

arbetten, Kassa und Journal, vertraut, wünscht auf kommende
NVintersaison Vertrauensposten in gutes Haus Chiffre 479

Sekretärin-Haushälterin, tüchtig und erfahren, wünscht
auf Herbst oder NVinter entsprechenden Vertrauensposten

Chiffre 392

Fille de Salle cherche place pour le 15 septembre ou ler oe¬
tobre, dans bon hotel Photographie et certificats ä disposition

Adresse: Mile Emma Giger, Chemin de la Societe 4, Bienne (447)

Kellner, junger, tüchtiger, 23 Jahre, der vier Hauptsprachen
mächtig, suchte Stelle als Commis de restaurant oder d'Etage,

in besseres Haus, für kommende NVintersaison Zeugnisse und
Photographie zu Diensten Gefi Offerten an R D Gaudenz, Kellner,
Grand Hotel de FEurope, Luzern. (493)

d hötel (prem ordre), Frangais, parlant anglais, sor-tant des premiers restaurants de Pans et Nice, cherche place
p saison ou a 1 annee S'adresser a l'Union Helvetia, Genöve (498)

Ma,<r® d'hötel, de la Suisse italienne, ägö de 31 ans, par¬lant les quatres langues, avec des certificats des maisons de
premier ordre et bonnes references, desire place pour la saisond hiver, eventuellement aussi comme Chef d'etage Chiffre 243

Oberkellner, 28 Jahre, von angenehmem Aeussern, der drei
Hauptsprachen mächtig, in der Buchführung perfekt, mit

prima Zeugnissen, sucht passendes Engagement für den NVinter
Momentan die 4 Saisons bei der gleichen Gesellschaft. Ch. 77

Oberkellner, 26 Jahre, der fünf Hauptsprachen perfekt mäch¬
tig, mit prima Zeugnissen erstklassiger Häuser, momentan

erster Chef d'etage in einem der ersten Hotels der Schweiz, sucht
Engagement für die Herbstsaison Chiffre 240

Oberkellner, Schweizer, 31 Jahre, 4 Sprachen, energisch und
durchaus tüchtig in seinem Fach, ebenfalls in Buchführungund Röception, sucht Saison- oder Jahresstelle für NVinter. Beste

Referenzen von erstklassigen Hotels Chiffre 334

Oberkellner, geb Zürcher, 28 Jahre, gegenwärtig in erstkl.
Hotel am Vierwaldstättersee tatig, sucht passendes NVinter-

engagement event Jahresstelle Beste Referenzen und Zeugnisse

Chiffre 398

Oberkellner, gewandt im Tafei-Dekorieren, guter Restau¬
rateur, energisch, umsichtig, 31 Jahre, verheiratet, sprachenkundig,

sucht NVintersaison oder Jahresstelle Chiffre 367

Oberkellner, 30 Jahre, ledig, energisch, englisch und franz
sprechend, Buchführung firm, mit prima Zeugnissen und

Referenzen aus Häusern I. Ranges, sucht Engagement nach dem
Süden Seit 31/® Jahren in vornehmem Passantenfamilienhotel in
grosser Stadt Mittel-Deutschlands in ungekündigter Stellung

Chiffre 347

Oberkellner, Schweizer, 30 Jahre, gut präsentierend, der
3 Hauptspraehcn mächtig, mit Kenntnis der Buchführung,

sucht Stelle auf Ende September oder später, Jahresgeschäft
bevorzugt. Gute Referenzen. Chiffre 519

Oberkellner, Schweizer, 26 Jahre alt, gut präsentierend, der
4 Hauptsprachen mächtig, nut nur prima Referenzen aus

erstklassigen Häusern des In- und Auslandes, sucht ab September
Saison- oder Jahresstelle Chiffre 490

Oberkellner, tüchtiger, 29 Jahre, mit fachkundiger Frau,
beide der 3 Hauptsprachen vollständig mächtig, suchen Herbst-

sowie NVinter-Engagement. Chiffre 452

Oberkellner-Chef de restaurant, 24 Jahre, der vier
Hauptsprachen machtig, gründliche Kenntnis der Hotelbuchhaltung,

gegenwärtig in erstem Hause der Schweiz als solcher
tatig, sucht für anfangs September passende Saison- oder Jahres-
stellc Erste Referenzen Chiffre 456

Restaurationstochter. Achtbare Tochter, 22 Jahre, aus
guter Familie, die 4 Hauptsprachen perfekt sprechend, sehr

tüchtig im Service, mit sehr guten Zeugnissen, sucht Stelle als
Restaurationstochter, nach dem Süden Chiffre 326

Saaltochter. Junge, tüchtige Tochter, beider Sprachen mäch¬
tig. sucht Engagem»'nt für kommende NVintersaison Sehr

gutes Zeugnis nebst Photographie zu Diensten Chiffre 537

Saaltochter. Junge Tochter, deutsch, franz und englisch
sprechend, sucht Stelle als Saaltochter, in besseres Hotel oder

feinere Confisene, wo Gelegenheit geboten wäre, sich im
Französischen besser auszubilden Eintritt auf 15 Oktober Prima
Referenzen zu Diensten Gefi Offerten an E S. 62, poste restante
Finhaut (Valai3) (351)

Saaltochter, intelligente, sucht Stelle in besseres Hotel, für
NN intersaison, in Nervi oder L'mgebung Gefi Offerten an

R. S., Hotel Hermitage, Seeburg bei Luzern. (351) H 3840 Lz 2480

Saaltochter. Tüchtige, seriöse Tochter, aus guter Familie,
der 3 Hauptsprachen mächtig, sucht auf kommende NVmtersaison

Stelle in gutes Hotel Zeugnisse, Referenzen und Photo-
graphie zu Diensten. Chiffre 106

Saaltochter (I.). Sehr gewandte, seriöse Tochter, vier
Sprachen mündlich und schriftlich perfekt beherrschend, im

Hotelwesen ziemlich bewandert, mit Kenntnissen in der amerik
Buchführung, sucht Stelle in Hotel I Ranges, als Obersaaltochter
oder Stutze der Hausfrau Beste Zeugnisse und Photographie zn
Diensten Chiffre 511

Serviertochter. Junge intelligente Tochter, der 3 Haupt¬
sprachen mächtig, suefit Stelle zum servieren, auf kommenden
NN inter, am liebsten nach dem Süden, in Confiserie Tea Room

event Saal Chiffre 494

ServiertOChter. Tochter, 24 Jahre alt, der 4 Hauptsprachen
mächtig, wünscht auf 15. Oktober Jahres- oder Saisonstelle in

erstki Passantenhotel. Zeugnisse und Photographie zu Diensten
Chiflre 461

ServiertOChter. Seriöse, junge, 2 Sprachen kundige, ein¬
fache Tochter, sucht selbständige Stelle in Saal oder Restaurant.

Prima Zeugnisse und Photographie zu Diensten Cb 453

ServiertOChter. Junge Tochter, deutsch und franz spre¬
chend, im Saal* n. Restaurationsservice gut bewandert, sucht

Stelle in besserem Restaurant. Zeugnisse nnd Photographie zu
Diensten Chiffre 459

Serviertochter. Junge, nette, anständige, deutsch und
franz sprechende Restaurationstochter, sucht baldigst Stelle

in besseres Hotel-Restaurant Eintritt nach Uebereinkunft, da ich
noch in Stellang bin Gute Zeugnisse zu Diensten Chiffre 431

Sommeller de Salle. Jeune sommelier, 17 ans, cherche
place comme sommelier de salle, pour se perfectionner dans

la langue allemande. Libre vers la fin septembre. Chiffre 379
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Cuisine & Office. :!
Aide (II.), tüchtig und solid, auch in der Patisserie gut be¬

wandert, sucht passende Saison- oder Jahresstelle per 1

Oktober Schweiz oder Süden bevorzugt. Prima Zeugnisse und
Referenzen zur Verfügung. Chiffre 395

Aide oder Commls. Junger, tüchtiger und kräftiger Koch
sucht auf 10 September oder später Stelle als Aide oder Commis,

event, auch als Aushilfe. Derselbe hat die gute franz Küche
erlernt nnd besitzt die besten Zeugnisse vom Süden, Schweiz und
Deutschland Auch Pätlsserlekenntnisse. Offerten erbeten an
Hugo Langenstein, Koch, Badhotels Wyik «an Zee (Holland). (505)

Aide oder Rötisseur. Junger Koch sucht NVinterstelle per
Anfang Oktober, als selbständig, I. Aide oder Rötisseur

Chiffre 492

Aide de culslne. Pätissier, welcher gegenwärtig als Koch¬
volontär arbeitet, sacht Stelle als Aide de enisme Eintritt

anfangs Oktober Gefi Offerten mit Bedingungen an Henri Weller,
Parkhotel Bellevue, Weggis. (401)

Aide de Culslne oder Rötisseur. Junger, tüchtiger, best
empfohlener Koch, sucht auf 1 Dezember passende Stelle als

Aide, Rötisseur oder Commis Beste Zeugnisse »on erstkl Häusern

Frankreichs und der Schweiz Chiffre 504

Beiköchin. Junges Mädchen, 20 Jahre, welches die Küche
In grösserem Hotel ersten Ranges erlernt, sucht Stellung auf

1 November, neben tüchtigen Chef oder Chefköchin, in gates
Hotel Etwas Gehalt erwünscht Zeugnisse und Photographie zu
Diensten. Chiffre 406

ptasseroller, ajant travaille toujours dans des grandes mai-O sons, actuellement dans un hötel de premier rang, cherche
engagement pour la saison d'hiver Bons certificats a disposition.

Chiffre 524

Casserolier, junger, tüchtiger, mit prima Zeugnissen, sucht
auf 15. August oder 1. September Engagement Chiffre 539

Chef de culslne, Frangais, äge de 36 ans, trös capable,
actuellement dans nnc bonne maison en Suisse, disposant

d'cxcellcntes references, cherche place pour la saison d'automne,
pour Fhiver ou a l'annöe daus maison de 1er ordre Libre les
premiers jours de septembre Chiffre 532

Chef de cuisine, 36 ans, cherche engagement pour la saison
d'hiver a la Riviera ou place a Fannee dans maison de ler

ordre. References a disposition. Chiffre 523

Chef de cuisine, Schweizer, 33 Jahre, prima Referenzen
erstkl Häuser des In- und Auslandes, sucht NVinter- oder

Jahresstelle m besseres Hotel oder Sanatorium, wo noch Aide-
und Pätissier arbeiten, bei günstigen Bedingungen Chiffre 751

Chef de culslne, mum de bons certificats, ayant travaille
dans de bonnes maisons, desire place en France ou dans la

Suisse fraugaise Place a Fannee preföree Ecrire sous Chiffre
C736I M a Haasensiein & Vogler, Momreux (356)

Chef de culslne, selbständiger Arbeiter, wünscht Stelle auf
1 Oktober, wenn möglich Jahresstelle in kleineres Hotel

Gute Zeugnisse Gefi Offerten unter B 3926 Lz an Haasensteln &
Vogler, Luzern. (357) 2528

Chef de culslne, 40 ans, Frangais, actuellement dans mai¬
son de premier ordre de la Riviera italienne, cherche place

pour Fhiver, meme condition, ayant sa brigade. Chiffre 434

Chef de culslne, actuellement dans un des meilleurs Grands
hotels en Suisse, avec bonnes references, demande place pour

automne ou hiver. Age 37 ans Nationalitö italienne. Ch. 430

Chef de cuisine. Suisse frangais, 26 ans, parlant les trois
langues et possedant des certificats de premier ordre, cherche

pour la saison d'hiver place de chef, dans bonne petite maison de
premier rang Riviera frangaise prdferee. Ecrire avec conditions
a Andre Guer, chef, Hotel Victoria, Bingen s. Rhin (Allemagne) (424)

Chef de culslne. Schweizer, 27 Jahre, mit guten Zeugnissen
und Referenzen, in allen Partien der Küche erfahren, sucht

Saison- oder Jahresstelle in grösseres Haus ersten Ranges. Ch. 42t

Chef de culslne» trös capable, connaissant la -patisserie,
cherche place pour la saison ou ä Fannee Libre a partir du

ler septembre. Chiflre 419

Chef de culslne, 37 Jahre, tüchtig und ökonomisch, mit
prima Zeugnissen von Häusern ersten Ranges des In- und

Auslandes, sucht seine Stelle zu ändern. Eintritt 15. September
oder später. Saison- oder Jahresstelle Chiffre 389

Chef de cuisine, Schweizer, 37 Jahre, sucht Stelle für
NVintersaison, als Chef, in grösseres Haus mit Brigade

Langjährige Zeugnisse aus I Häusern zur Verfügung Militärfrei. Die
dritte Saison tätig in einem ersten Badekurort des Kanton Bern

Chiffre 408

Chef de cuisine, serleux et öconome, actuellement dans
Grand Hotel, chcrche place pour la saison d'hiver ou a l'an-

nce. Certificats a disposition Chiffre 414

Chef de culslne, Suisse frangais, sobre et econome, actuelle¬
ment en saison, cherche place dans maison moyenne, pour

Fhjver Libre a partir oetobre Chiffre 227

Chef de culslne» Suisse, 31 ans, serieux et econome, con¬
naissant toutes les parties; ayant travaille dans maisons de

ler ordre de Suisse, d'Allemagne et de la Riviera, actuellement
dans hotel de 130 lits, cherche engagement pour saison d'automne
ou hiver, ou place stable a Fannee Disponible le 10 Septembre.
Certificats a disposition Chiffre 8&

Chef de culslne» 26 ans, excellents certificats, cherche en¬
gagement pour saison d'hiver. S'adresser a J. D 83 poste

restante Engelberg (336)

Commis oder Aide de culslne. Für einen jangen, tüch¬
tigen, w iiiigen Koch, der seine Lehrzeit letztes Jahr in einem

grösseren erstkl Hotel beendet hat, im NN inter im Süden war,
wird passende Commis- oder Aidestelle auf nächsten NVinter
gesucht Frei ab Ende Sept Pätissenekenntnisse Beste Referenzen
und Zeugnisse Chiffre 503

Commis-Saucier (I.). Suche für meinen Aide, sehr ruhi¬
ger, tüchtiger Arbeiter, der schon 8 Jahre bei mir tätig ist,

auf 1 Oktober passende Stellung, am liebsten in grosses Haus,
als I Commis Saucier, Schweiz oder Süden Offerten an Charles
Baumgartner, Chef de cutsine, Rautenkranz, Eisenach. (301)

Cuislnier experiments, bien recommande, plusieurs saisons
meme maison, cherche engagement pour l'hiver ou a Fannee

Pretentions modestes S'adresser sous chiflre Ue 2418 h. a l'Union-
RS.lame, agence de publicite, Berne. (34b)

Gouvernante d'öconomat, sörieuse et active, 31 ans,
parlant fraugais, allemand et Italien, ajant dans sa carriere

fait tous les services d'hötel, cherche engagement pour l'hiver ou
a Fannee, de preference ou eile pourrait se perfectionner comme
gouvernante d Stage Chiffre 291

Gouvernante d'Sconomat. Dame serieuse, frangais, alle
mand, ajant etc dans grands hotels de premier rang de mon-

tagne et du Midi, cherche engagement saison d'automne, pour
tconomat, controle ou aide-secretaire Chiffre 464

Gouvernante d'Economat wünscht Engagement für näch¬
sten NN inter. Chiffre 514

Gouvernante d'Economat, tüchtig und erfahren, mit
guten NVaren- und Kontroilkenntnissen, wünscht Engagement

Zeugnisse ans erstkl. Häusern zur Verfügung. Chiffre 306

Kaffeeköchln, durchaus tüchtige, bis dahin in ganz grossen
Hotels tätig, mit besten Empfehlungen, sucht NN mterengage*

ment auf Aufang Dezember. Chiffre 517

Kaffeeköchln sucht Stelle auf 15 oder 20 August
Chiffre 372

Koch, junger, gegenwärtig als Volontär in grosserem Hotel
tätig, sucht NN mterstellung als Commis de cuisine, zur wei-

teren Ausbildung. Chiffre 343

KOCh, Schweizer, 23 Jahre, mit prima Zeugnissen, sucht auf
15 Oktober Steile als 1 Commis oder Aide, in gutes Haus.

Saison nach dem Süden erwünscht Chiffre 386

OCh, 20 Jahre, deutsch und franz sprechend, wünscht pas
sende Stelle auf Ende September. Chiffre 476

Kochlehrtochter. Tochter, ans achtbarer Familie, deutsch
und französisch sprechend, sucht Stelle als Kochlehrtochter,

wenn möglich neben tüchtigen Chef, wo ihr Gelegenheit geboten
wäre, das Kochen gründlich zu erlernen Chiffre 529

Küchenchef, 26 Jahre, BUndner, gut empfohlener und ge¬
wandter Arbeiter, deutsch und franz sprechend, sueht

Stellung tür NN intersaison. Chiffre 507

Oberbäcker, tüchtig und selbständig, in der NViener und
Pariser Bäckerei gut bewandert, sucht Stellung auf lo

Oktober nach dem Süden 1st zurzeit in Hotel beschäftigt Gute
Zeugnisse. Adresse. Karl Gupjenoerger, Hotel du Lac, Moritz-
Baa (390)

Officebursche oder Unterportier. Intelligenter Bursche
mit guten Zeugnissen sucht tür sofort Stelle in besseres Hotel

der franz Schweiz, wo er Gelegenheit hätte die französische
Sprache zn erlernen Chiffre 407

K



/"\fficegOUvernante. Tüchtiges ZimmermUdcheu das schon
\*J lange in HotelB tätig gewesen, sacht Stelle als angehende
Office- oder Etagengouvernante, anf Mitte September oder Anfang
Oktober. Zeugnisse und Photographie zn Diensten. Chiffre 386

/"Nfficetfouvernante. Sache für tüchtige Tochter (Ver-
traaensperson) Winterstelle als Büffetdame oder Officegouvernante.

Offerten an Frau D«r. Hoffmann, Gurnlgelbad. (354)

r\fflce^OUVernante. Tochter von 25 Jahren, im Hotelwesen
erfahren, sucht Winterengagement als Officegouvernante oder

angehende Etagengonvernante. 8pricht deutsch, französisch und
ziemlich englisch, und präsentiert gut. Chiffre 516

Office* und Bconomatgouvernante» tüchtig und ge¬
wissenhaft, wünscht Stelle in gutes Haus auf Anfang Oktober

eventuell nach Uebereinkunft. Chiffre 527

Pdlissier, junger, sucht Stelle für kommende Wintersaison,
als II. Pätissier, in besseres Haus. Chiffre 501

Pätissler, Schweizer, 27 Jahre, franz., deutsch und englisch
sprechend, tüchtig und erfahren, mit prima Referenzen,

gegenwärtig in Haus I. Ranges im Engadin tätig, sucht Winter- event.
Jahresstelle. Frei ab 1. Oktober event, frühnr. Chiffre 489

Volontalre de cuisine. Jenne pätissier, 18 ans, parlant
les 2 langnes, ayant fait une saison comme volontaire de

cuisine, aupr&s d'un bon chef, cherche place comme tel en Suisse.
Pretentions modesteg. Entree 15 sept, ou 1er oct. Chiffre 442ji a i
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Directrice de repassage» seriöse, tüchtige Person, bis¬
her in erstkl. Häusern tätig, sucht Herbst-Engagement, event,

als I. Arbeiterin. Chiffre 462

Etagengouvernante, der 3 Hauptsprachen mächtig, im
Hotelwesen bewandert, zurzeit als solche tätig, sucht auf den

Winter Saison- oder Jahresstelle in nicht allzu grosses Haus.
Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Chiffre 486

Etaged'gouvernante, arbeitsamen und ruhigen Charakters,
4 Sprachen sprechend, in allen Fächern des Hotelwesens

erfahren, sucht Stelle für kommende Wintersaison. Zeugnisse und
Photographie zu Diensten. Gefl. Offerten an inspectrice, Palace-
Höiei, Scheveningen. (502)

r^tagOngouvernante, in angekündigter Stelle in Italien,
E, sucht selbständigen Posten in streng geregeltem Hause, wo
grösste Gewissenhaftigkeit und Pünktlichkeit verlangt wird.
Referenzen aus nur ganz erstklassigen Häusern zu DiehBten.
Bewerberin ist 37 Jahre alt, die 3 Hauptsprachen fliessend sprechend.

Chiffre 146

Etagengouvernante, tüchtig, vier Sprachen sprechend,
gewesenes Zimmermädchen, sucht Stelle nach Italien.

Eintritt Anfang September. Chiffre 385

Etagengouvernante wünscht Engagement, event, auch
selbständigen Vertrauensposten in grösseres, erstkl. Hotel.

Chiffre 513

3, tüchtig, zuverlässig und selbständig,
im Hotelfach durchaus erfah-
auf Anfang September.

Chiffre 285

_ oder alleiniger, sprachenkundig, mit besten
Zeugnissen, sucht Stelle auf Herbst oder Winter. Eintritt

nach Belieben. Chiffre 466

Etagenportier, sprachenkundig, sucht Engagement auf
kommende Saison, event. 1. Oktober, nach dem Süden.

Zeugnisabschriften und Photographie zu Diensten. Chiffre 361

Jfitterin (I.) sucht für Wintersaison Stelle in grosses
Hotel an Wintersportplatz. Zeugnisse zur Verfügung. Ch. 417p-eing

I Hote

Femmes de chambre. 2 Alles, Suissesses frangaises, dont
Tune parle anglais, cherchent places pour hötel, pour la saison

d'hiver, comme femmes de chambre. Canton des Grisons ou Tessiu
de preference. Chiffre 444

Fertiitte de Chaitlbre. Jeune Alle, Suissesse franQaise, 21
ans, parlant un peu l'allemand, cherche place de femme de

chambre, pour la saison d'hiver, dans le Midi on en Suisse.
Chiffre 475

Glätterin (I.) sucht Stelle für Wintersaison. Süden bevor¬
zugt. Chiffre 510

G"lätterinnen. Tüchtige Glätterin sucht auf 15. September
oder 1. Oktober Stelle; ebenso sucht I. Glätterin, welche schon

längere Zeit als Lingeriegouvernante waltet, auf gleiches Datum
die Stelle zu ändern. Wenn möglich wTUnschen beide Engagement
im gleichen Hotel. Zeugnisse u. Referenzen zu Diensten. Ch. 254

Gouvernante d'gtage, 30 ans, parlant allemand, frangais
et anglais, cherche place dans hötel de premier ordre de la

Riviera frangaise, pour saison d'hiver. Chiffre 387

Gouvernante d'gtage. Fräulein, deutsch, französisch und
englisch sprechend, in ersten Häusern als Etagengouvernante

tätig gewesen, sucht gleiche Stelle für Wintersaison. Chiffre 440

I iiigöre sucht Stelle auf Anfang Oktober. Französ. Schweiz
L_ bevorzugt. Chiffre 484

I Ingöre (1.), tüchtige, deutsch und franz. sprechend, suchtL baldmöglichst Engagement. Chiffre 463

I Ing&re» tüchtige, sucht Winterstelle in Hotel I. Ranges.L Chiffre 418

aschinenwäscher, tüchtiger, sucht Stellung, event, auch
als Heizer. Gute Zeugnisse. Chiffre 288M

Maschinenwäscher. Familie Berger. Schlosshotel Herten¬
slein, sacht auf kommenden Oktober Stelle für ihren in jeder

Beziehung bestens zu empfehlenden Maschinenwäscher. (520)

i^berglätterln, gewandte, mit langjährigen Referenzen,
V«/ snrachcnkundig, sucht Steile als Gouvernante, zur Leitung
der Glätterei, Lingerie u. Waschhaus. Wintersaison oder Jahresstelle.

Frankreich oder Schweiz bevorzugt. Adresse: E. Wytten-
bach. Royal Spa Hotel, Shanklin I. of Wight (England). (500)

Portier d'Ctage. Junger Mann, 23. Jahre, der drei Haupt¬
sprachen mächtig, sucht Stelle als Portier d'ötage, auf

kommende Wintersaison. Südfrankreich oder Egypten bevorzugt.
Chiffre 531

Wäschebeschllesserln, tüchtig, in allen Hotelarbeiten
gut bewandert, sucht für September oder 1. Oktober

passendes Engagement. Gefl. Offerten an J. H. 100, Hauptpostlagernd
Düsseldorf a. Rh. (481)

ascbmelster. Suche für tüchtigen Waschmeister
Winterengagement. Adresse: Direktor Hoffmann, Gurnlgelbad. (353)W

Zimmermädchen, tüchtiges, deutsch und franz. sprechend,
sucht Stelle für kommende Saison, in Hotel I. Ranges. Ch. 433

Zimmermädchen. Zwei junge, tüchtige Zimmermädchen,
sprachenkundig, suchen für Wintersaison Stelle nach dem

Süden. Chiffrn 432

Zimmermädchen, deutsch und franz. sprechend, mit Zeug¬
nissen von' Hotels ersten Ranges, wünscht passende Stelle in

erstes Haus, Jahres- oder Wintersaisou In der Schweiz, per Mitte
Oktober oder später. Chiffre 300

Zimmermädchen, deutsch und franz. sprechend, im Service
gut bewandert, sucht Engagement für kommende Saison.

Würde auch Jahresstelle annehmen. Chiffre 509

Zimmermädchen, intelligentes, deutsch und franz. spre¬
chend, sucht Jahresstelle in besseres Hotel. Chiffre 448

Zimmermädchen, deutsch, französisch und englisch spre¬
chend, sucht Herbstsaisonstelle. Gute Zeugnisse und

Photographie zu Diensten. Chiffre 470

Zimmermädchen, tüchtiges, franz., deutsch und ein wenig
englisch sprechend, sucht Stelle für den Winter. Eintritt

vom 15. September an. Beste Zeugnisse zur Verfügung. Adresse:
B. Andres, Hotel Schlössli, Spiez. (536)
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Ghasseur. Jüngling, 17Vsjilhrig, deutsch und ziemlich italie¬
nisch sprechend, sucht auf kommende Wintersaison Stelle als

Chasseur oder Commissionär. Italien bevorzugt. Chiffre 405

/">onclerge, Schweizer, 30 Jahre, der 4 Hauptsprachen :

O tig, in erstkl. Schweizerhotel in Sommersaison, mit
mäch-

_ prima
Zeugnissen und Referenzen, sucht Winterstelle als Concierge oder
Conducteur. Chiffre 309

ftonclerge, Schweizer, 32 Jahre, der 4 Hauptsprachen durch-
O aus mächtig, mit besten Referenzen des In- und Auslandes,
zurzeit in grossem Hotel der Schweiz als solcher tätig, sucht
Saison- oder Jahresengagement, womöglich nach den italienischen
Seen oder Oberitalien. Chiffre 252

poncierge, 27 Jahre, Schweizer, der 4 Hauptsprachen mächtig,O mit Ia. Zeugnissen, sucht Stelle als Concierge auf 20. Sept.)
oder später, Ausland oder Schweiz. Chiffre 65

poncierge, Schweizer, 28 Jahre, service- u. sprachenkundig,
Ls gegenwärtig als Concierge in erstklassigem Hotel in OBtende,
wünscht per Anfang September od. später Engagement. Ch. 122

poncierge, gewandt und zuverlässig, gesetzten Alters, welcher
O längere Jahre im In- und Auslande tätig gewesen, mit besten
Referenzen, sucht Engagement auf kommenden Winter, nach der
Riviera, Frankreich oder Italien. Chiffre 241

poncierge, Suisse allemand, 30 ans, non-marie, presentant\j bien et parlant parfaitement les quatre langues, cherche place
comme concierge pour l'hiver prochain. Certifieats des premiöres
maisons du Midi et d'Egypte ä disposition. Actuellement dans
maison de premier rang en Suisse. Libre vers flu septembre on
plus tard. Chiffre 80

poncierge, Deutschschweizer, 30 Jahre, in Sommerstellung,
Ls sucht Winter- event. Jahresstelle in grösseres Haus ersten
Ranges. Derselbe ist der 4 Hauptsprachen in Wort und Schrift
mächtig und geübt im Umgang mit feinem Publikum. Italien
bevorzugt. Chiffre 426

poncierge, Italiener. 32 Jahre, verheiratet, 4 Hauptspraehen,O mit prima langjährigen Referenzen, zurzeit in erstkl. Haus
Frankreichs (200 Zimmer), sucht Winter-oder Jahresstelle. Ch. 21

poncierge, Schweizer, 4 Sprachen sprechend, 30 Jahre, ge-O wandt im Service, gut präsentierend, sucht für den Winter
passende Stellung oder Jahresstelle. Chiffre 299

poncierge, sprachenkundig, gewandt, sucht für 1. Oktober
K.J oder früher Jahres- oder Saisonstelle. Offerten an: Concierge.
Grand Hötel du Sauvage, Meiringen. (530)

ponclerge-Conducteur, durchaus zuverlässig, sucht Stelle
für die Wintersaison, als solcher oder auch als Couducteur,

nach Südfrankreich. Langjährige Zeugnisse von Nizza. Ch. 497

ponclerge-Conducteur, tüchtig und solid, 25 Jahre, der
L,/ 3 Hauptspraehen mächtig, mit prima Referenzen, wünscht
Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 487

ponclerge-Conducteur oder I. Portier, Schweizer, 24
W Jahre, deutsch, franz. und englisch sprechend, mit guten
Zeugnissen des in- und Auslandes, sacht per Mitte September oder
später passendes Engagement. Gefl. Offerten an H. Stamm, Hotel
Kaiserhof, Godesberg (Rheinland). (255)

ponclerge-Conducteur» 30 Jahre alt, gut präsentierend,
W Kenntnis der 4 Hauptsprachen, gegenwärtig noch in Stellung,
sucht weiteres Engagement. Chiffre 287

poncierge oder Conducteur, Schweizer, 30 Jahre, sehr
O zuverlässig, service- und sprachengewandt, mit guten
Zeugnissen und Empfehlungen, wünscht seine Stelle auf 1. September
zu ändern. Chiffre 495

poncierge de nult. Junger Deutschschweizer, der vierU Hauptsprachen vollkommen mächtig, durchaus nüchtern und
zuverlässig, sucht gleiche Stellung in erstkl. Hause, event, als
zweiter Concierge oder Concierge in kleinerem Hause, auf 15.
September. Erstkl. Referenzen und Photographie z. D. Chiffre 412

Conducteur, der vier Hauptspraehen mächtig, mit guten
Referenzen, sucht Winter- oder Jahresengagement. Alter

24 Jahre. Chiffre 37t

Conducteur, Junger, tüchtiger Mann, Schweizer, sucht Stelle
als Conducteur für kommende Wintersaison, spricht deutsch,

französisch, englisch und versteht auch ziemlich italienisch.
Eintritt im Oktober. Adresse: S. L. poste-restante Engelberg. (133)

Liftler, 20 Jahre, der deutschen, französischen u. italienischen
Sprache vollkommen, sowie der englischen ziemlich mächtig,

mit besten Referenzen, sucht Stelle auf den Winter, am liebsten
nach dem Süden. Chiffre 362

Liftler. Schweizer, 23 Jahre, deutsch, englisch, romanisch und
etwas französisch sprechend, sucht Stelle als Liftier-Chasseur

nach dem Süden. Chiflre 363

Liftler» 22 Jahre, der 3 Hauptspraehen mächtig, jetzt in Eng¬
land, sucht passende Wintersaisonstelle als solcher. Eintritt

1. Oktober oder später. Beste Referenzen. Adresse: Hermann,
106 Oxford Garden North Kensington, London. (472)

Liftler, Schweizer, 20 Jahre, sucht Stelle als Liftman oder
Chasseur, für Wintersaison. Spricht deutsch, franz. und

englisch. Chiffre 533

Liftier oder Conducteur. Schweizer, 22 Jahre, der vier
Hauptspraehen mächtig, mit besten Zeugnissen, sucht auf

Wintersaison Stelle als. Liftier oder Couducteur. Beste Referenzen
sowie Photographie zu Diensten. Chiffre 268

Portler, 28 Jahre, die drei Hauptsprachen sprechend, sucht
Conducteurstelle an die Riviera. Zeugnisse z. D. Chiffre 437

Portier. Schweizer, zuverlässig, solid und tüchtig im Service,
perfekt deutsch, franz. und etwas englisch sprechend, sucht

Stelle als Portier Couducteur, auf kommende Wintersaison an der
franz. Riviera Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Adresse:
Wilhelm Meier, Hotel-Pension des Etrangers, La-sanne. (535;

Portier, jüngerer, sucht in kleineres Hotel auf 15. September
geeignete Stelle, vorzugsweise als alleiniger. Offerten an

F. M., Bruderholzstrasse 47, Basel. (4s6)

Portier, gross und kräftig, zurzeit in Saisonstelle, sucht per
1. Oktober Engagement. Spricht ziemlich französisch und

englisch. Gute Referenzen. Adresse: Liedtke, La Combailaz sur
Aigle. (436)

Portier, 26 Jahre, treu, fleissig und zuverlässig, deutsch, fran¬
zösisch und englisch sprechend, sucht Saison- oder Jahresstelle,

als Portier-Conducteur oder Etagenportier. Gute Zeugnisse
und Photographie zu Diensten. Chiffre 450

Portiers. Zwei Portiers, 22 Jahre, deutsch, franz. und engl,
sprechend, suchen Stellung als Portier-Conducteur oder Portier

d'Etage, auf kommende Saison, nach der Riviera. Zeugnisse und
Photographie zu Diensten. Gefl. Offerten an A. R. S., poste restante
Finhaut (Valaisj. (350)

Portier (1.) - Conducteur, 28 Jahre, deutsch, französisch,
englisch und italienisch sprechend, mit prima Zeugnissen,

sucht Stellung. Eintritt nach Belieben. Jahresstelle bevorzugt.
Chiffre 394

Portier-Conducteur. Junger, seriöser Mann, 24 Jahre,
der drei Hauptsprachen vollkommen mächtig, sucht Stelle auf

IT ode? 15. September, als Portier-Conducteur oder Conducteur.
Gute Referenzen und Photographie zur Verfügung. Chiffre 485

BaaaaaBaBBaBaaaaaaaaBaBaaBBaBBBaaBBaaBBBaaBaaaaaaaaaaaaaaBBaBaaaaBaB

i B iBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB• B i8 aaaaBBaBaBBaBaaaaaBB«BBaaaaaaaaBBBaaaBaaaBai •
a a * * ^g a 5

i Bains, Cave & Jardin. j
1 5 a a

,aaaa2aaBaaaaaaaaa8aaaBBaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaBBaaaaaaaa2aaaat

Bademelster-Masseur (Ehepaar) sucht zum 1. oder 15.
September passendes Engagement, Saison- oder Jahresstelle.

Zurzeit in grossem Badhotel im Engadin. Frau würde eventuell
sonst passende Stelle übernehmen. Prima Zeugnisse und
Referenzen zu Diensten. ChiffTe 454

Bademelster und Masseur, tüchtiger, ausgebildet in
Elektrohydrotherapie, Wasserbehandlung und Krankenpflege,

sucht auf Ende September Saison- oder Jahresstelle. Ch. 192

Caviste, tüchtig und seriös, sucht für Ende September Saison¬
oder Jahresstelle. Auf Wunsch Kaution. Chiffre 474

Chef-cavlste, Frangais, eclibataire, figt* de 42 ans, muni de
sericuses references, cherche engagement pour la saison

d'hiver ou a 1 annöe. Chiflre 482

U Otelgärtner, tüchtig u. selbständig, anfangs der 30er Jahre,
I I sucht dauerude oder Saisonstelle nach dem Süden oder Ost-
sehweiz auf 1. oder 15. Oktober. Chiffre 528

Kellermeister, tüchtig und seriös, mit prima Zeugnissen,
sucht J&hresBtelle. Chiffre 333
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Gouvernante. Tochter gesetzten Alters, der deutschen, fran¬

zösischen und Italien. Sprache mächtig, sucht auf September
oder später Saison- oder Jahresstelle als Etagen- oder Oftieegou-
vernante. Chiffre 375

Gouvernante, gesetzten Alters, Schweizerin, der 3 Haupt¬
sprachen mächtig, im Hotelfach durchaus bewandert, sucht

für nächsten Winter selbständige Stelle als Gouvernonte^ä'Etage
oder Eeonomat. Chiffre 406

elzer-Maschinlst, zugleich gelernter Meehauikcr, sucht
Engagement für den Winter, in gutes Hotel. Zeugnisse und

Referenzen zu Diensten. Nähere Auskunft beim jetzigen Prinzipal
erhältlich: Hotel Rigi-Scheidegg. Chiffre 374

H

_e. Concierge, connaissant les trois langues, ägö de 32
ivi ans, marie, ddsire engagement pour 1er octobre au plus tard,
sa femme comme femme de chambre, Adresse: Charles Mayer,
poste-restante, Meiringen. (525)

Schreiner» der schon in ersten Möbelfabriken sowie in Hotels
ersten Ranges gearbeitet hat und mit sämtlichen im Hotel

vorkommenden Arbeiten vertraut ist, sucht Stelle in besseres
Hotel. Chiffre 404

Schreiner, gut empfohlener, durchaus tüchtiger, ganz solid,
32 Jahre, mit eigenem Werkzeug, sucht Vertrauensstelle in

besseres Hotel, event, auch nach dem Süden. Gefl. Offerten an:
K. St, p. Adr. Herrn Mathey, Schuhmachermeister, Aarbergergasse
45, Bern. (360)

Stütze der Hausfrau. Tochter, 25 Jahre, im Hotelweseu
bewandert, der deutschen, französischen und italienischen

Sprache mächtig, sucht für kommende Saison Engagement in
gutem Hause, als Stutze der Hausfrau, Eeonomat- oder angehende
Etageugouvernante. Chiffre 366

"T-aplssier. Tüchtiger, selbständiger, nüchterner Mann, welcher
I mit allen in sein Fach einschlagenden Arbeiten durchaus

vertraut ist, sucht Stelle im In- oder Ausland. Prima Zeugnisse
und Referenzen von Hotels I. Ranges und TapeziergeschHften zu
Diensten. Chiffre 132

Töchter (3), im Saalservice und Zimmerdienst tüchtig, suchen
Engagement für kommende Wintersaison, wenn möglich im

gleichen Hotel. Gute Zeugnisse zu Diensten. Offerten an Lydia
Hostettler, Grand Hötel Thunerhof, Thun. (471)

VOlontärln. Intelligente Tochter, deutsch, französisch und
englisch sprechend, sucht Stelle auf Ende August, in besseres

Passantenhotel, wo ihr Gelegenheit geboten wäre die
Buchführung sowie das Hotelwesen im allgemeinen zu.erlernen, einige
Vorkenntnisse vorhanden. Adresse: A. Rutishauser. Oberuzwtl (Cant.
St. Gallen (410)

(Uel929 f) 1218

Aia
M

7 waggon"' Lorbeerbäume
38.- 40.

frisch eingetroffen in tadelloser Ware.
Kronen, per Paar, zu Fr. 14. —, 17. —, 20. —, 22. —, 26. 28. —, 30. —, 33. -

55. — bis 500.— in jeder gewünschten Grösse.

Pyramiden, per Paar, zu Fr. 16.—, 26.—, 33,—, 38.-, 43.—, 45.—, 50.
bis 500.— in jeder gewünschten Grösse.

Hassenbeslände in Kübelpflanzen (Dekorationsware) in jeder Sorte und Preislage.

60.—, 70.—,

pSÄietlschdekorationspflanzen 'aÄ? % Ätnso"e°c" Gruppenpflanzen.
Verlangen Sie Katalog. Alle Artikel in Tausenden abgebbar. Preise konkurrenzlos.

C. BAUR, Grossversandtgärtnerei, ZÜrich-Albisrieden.
Telephon 2575. — Telegramm-Adresse: Baur, Handelsgärtnerei, Zürich. 654

NEUCHATEL Hötel Bellevue
& Beau-Riva^e ® ®

(SUISSE)
gpa«

Maison de 1" ordre,
recommandee par sa situation *

exceptionnelle et tranquille
au bord du Lac.

Vue süperbe sur toute
la chaine des Alpes.
Bains — Douches.

Ascenseur, Chauffage central.
Lumiere electrique.

Billard. — Telephone.
Chambre noire p. photographes

Garage pour Automobiles.
Bateaux de promenade.

Omnibus ä tous les trains.

Bureau officiel de Renseigne-
ments dans le Jardin de I'Hötel.

Seul hotel au bord du Zae. A. Cuenoud, Proprietaire.

Zu verkaufen.
Nachweisbar sehr gut rentierender

Gasthof
mit 30 Fremdenzimmern, Dependenz mit Wascheinrichtungen,
Remisen, Stallungen etc., grosser Garten und schattige
Anlagen, an gut eingeführtem Fremdensportplatz (speziell
Wintersportplatz) am Kreuzpunkte dreier sehr viel frequentierter AIpen-
strassen, inmitten eines idyllischen, aussichtsreichen Dorfes
(Bahüstation), Absteigequartier für bessere Reisende und
Passanten. Prima Restaurant. Wassereinrichtungen, Kanalisation,

elektr. Licht, Zentralheizung. (2527) 646

Für Besichtigung und nähere Auskunft wende man sich
unter Chiffre X 5705 Y an Haäsenstein & Vogler, Bern.

Porcelaine pour hotels
Assiettes ä surface inattaquable

Economie SO °/0

Dunn, Bennett & C° Ltd.
Royal Victoria Pottery

Burslem (Angleterre)
Los plus grasds fsbricants du aosdo pour la

Ue 14496 o) porcelaine dliötols. 1110

Catalogsis illastris it prii-couranls gratis sur dinandi.

Zürcher & Zollikofer

ST. GALLEN.

SECONDE ENCHERE

Vente d'Hötel-Pension.
Mercredi 18 aoüt 1909, ä 3 h.

aprös-midi, ä l'hötel de l'Union, ä

Gimel, l'Offioe des faillites de l'ar-
rondissement d'Aubonne exposera
en vente aux enohöres publiques
et aux conditions qui seront lueB,
les immeubles appartenant ä. la
masse en faillite de Louis
LAMBERT, soit:

ler LOT. — L'hötel - pension
du Signal, k Gimel-les-Bains,
avec tout le mobilier servant ä

son exploitation.
Cet hötel, trös bien amönagö,

comprend 41 chambres, 70 lits,
hall, vaste salle ä manger, salon,
jardins, promenades, etc., avec
champs, bois et pres attenants.

Station admirable au pied du
Jura. Lignes T.W. Aubonne-Gimel
et Rolle-Gimel. Vastes forets en-
vironnantes; buts de promenades
variö?. Station de premier ordre
pour cures d'air, de soleil et de

repos. Construction röcente, con-
fort, mobilier en trös bon ötat.

Oontenance de la propriötö:
14,448 mfetres carrös.
Bordereau industriel fr. 41,500
Taxe cadastrale „ 150,334
Estimation de faillite „ 120,000

2e LOT. — Un batiment com-
prenant logement, grange, öcurie,
avec places, jardin, prö et cbamp.

Superficie totale: 17 ares 45 m.
Taxe cadastrale fr. 9,632
Estimation de faillite „ 7,580

Les conditions de vente sont
döposees au bureau de l'Offlce
soussigne, oil l'on peut en prendre
conna ssance. H 24.564 L

L'adjudication sera donnöe ä

tout prix. 2489 644

Aubonne, 13 juil!et 1909.
Le prepose aux faillites,

Ph. MORET.

Brunnen Hotel & Pension
„Weisses Rössli". Altrenomm.,
von der Geschäfts- u. Touristen-
weit bevorzugtes Haus. Bekannt
gute Küche und Keller. Pension.
Grosser Saal für Gesellschaften
und Vereine. Im Parterre
originelles Bierlokal (König Ludwigstube)

zurErinnerungan den
Aufenthalt S. M. König Ludwig II.
von Bayern im Hotel Rössli,
anno 1867. Das ganze Jahr
geöffnet.

F. Greter, Eigentümer.
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Zahnstocher
Cure-Dents, runde, aus apartem

Holze, blendend weiss, sehr
elastisch, sauber in Papier-Röllchen.

Ue 2561 h 1240

Caspar Rudolf Schmitz, Cöln.

Hotel Restaurant
mittelgrossee, rentables, sucht durchaus tüchtiger Fachmann

(verheiratet) käuflich zu übernehmen. Bahnhof-Hotel an

verkehrsreichem Platz der deutschen Schweiz oder Süd-Deutschland

bevorzugt. Angebote von Besitzern mit Details erbitte unter

H 643 R an die Expedition dieses Blattes.

Gelegenheitskauf.
Ein gut frequentierter Gasthof mit gangbarer Restauration, schöner

Gartenanlage, Versammlungs- und Konzertsaal, zahlreichen Fremdenzimmern,

freundlichen Wobnungsräumliohkeiten in einer gegen 4000

Seelen zählenden Gemeinde des Kantons Aargau.
Das Geschäft hat einen guten Ruf und wird von Geschäftsreisenden,

sowie Gesellschaften von nah und fern lebhaft besucht und auch die
vielen Vereine des betr. Ortes pflegen dort ihre Anlässe abzuhalten.

Wegen plötzlich eingetretenen Verhältnissen wird das wertvolle
Objekt unter sehr günstigen Bedingungen verkauft. Anzahlung Fr. 7000

bis 10,000. Offerten unter Chiffre H 654 R befördert die Exp. ds. Bl.

On dsire louer

Hötel de 80 ä 125 lits.
Adresser les offres sous ckiffre H 638 R ä 1 adm. du journal.

Hotel-Direktor
(Vereinsmitglied), energische, tüchlige Kraft, Ende dreissiger
Jahre (mit tüchtiger, fachkundiger Frau, ohne Kinder), vier
Hauptspraehen mächtig, gewandter Kaufmann, mit feinen internationalen

Beziehungen, wünscht für Anfang Oktober die Direktion eines

feinen, erstklassigen Hotels (Jahres oder Saisonposten) gleichwo.
Kaution kann gestellt werden. Prima Referenzen.

Gefl. Offerten unter Chiffre H 1064 R an die Expedition
dieses Blattes.

Oberkellner-Direktor
Deutscher, 30 Jahre alt, sprachenkundig und durchaus tüchtig
und zuverlässig, in allen Teilen eines erstklassigen Hotelbetriebes

wohl geübt und erfahren, z. Zt. in erstklassigem Passantenhotel

der Schweiz tätig, mit prima Referenzen, sucht Engagement.

Jahresstelle in Vertrauensposten in mittlerem, gutem
Hause bevorzugt. Gefl. Offerten unter Chiffre H 660 R an

die Expedition ds. Bl.

Hotel-Direktor
erste Kraft, sprach- und fachkundig, sucht passendes Engagement.

Gefl. Offerten unter Chiffre H 661 R befördert d. Exp. d. Bl.


	

